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Die Kleinen und die Neutralen. IAe dmitt Me me»Sei(Motfffl in Baien.
Der Einmarsch Frankreichs und Belgiens in das

Ruhrgebier hat in allen europäischen Kabinetten eine
gewisse Beunruhigung geschaffen, sieht doch memanv
klar , welche Konsequenzen sich aus diesem Borgeyen noch
ergeben können. Man ist im Südosten nervös 9eiD.G*’
den. man ist unruhig in Warschau und gerade hier nicht
zuletzt wegen das starken Echos, das die Ruhraktion in
Moskau geweckt hat . Es scheint gut , bei allen Betrach¬
tungen über die Rückwirkung des Ruhreinmarsches auf
Rußland inrmer wieder erneut zu betonen , daß in
Deutschland kein vernünftiger Mersch an ein knegerl-
sches Eingreifen Rußlands glaubt und daß die Er¬
zählungen von einem russisch-deutschen Militärbündnrs
nichts weiter als böswillige Erfindungen sind. Rie-
nrand wird auch die ungeheuren Gefahren verkennen
können, die ein engeres Zusammengehen mit Rußland
in sicb birgt . Man braucht nur einen Blick in die russi¬
sche Presse zu tun . um immer wieder auf die Phrase zu
stoßen, daß mir der Kommunismus in sich genügend
Kraft findet , um in diesem kritischen Augenblick wirk¬
sam eingreifen zu können. Schon das läßt erkennen,
daß von Rußland absolut nichts für uns zu erhoffen ist.

Die Länder der Kleinen Entente befinden sich in
einem Zliftand gesteigerter Beunruhigung , der durch
militärische Rüstungen besonders belastet wird , und der
auf ihr Wirtschaftsleben von höchst nachteiligem Ein¬
fluß ' st. Der widerstandsfähigste unter den Staaten
der Kleinen Entente ist die Tschechoslowakei, deren aus¬
wärtige Politik von Herrn Dr . B e n e s ch absolut im
französischen Kurs gesteuert wird . Die Anschauungen
und Ziele dieses tschechischen Staatsmannes sind mit
besonderer Deutlichkeit in der großen Rede ans Tages¬
licht aefördert worden, in der er unlängst in Prag die
außenpolitischen Ziele der tschechischen Regierung ent¬
wickelt hat , und die man als ein Dokument im Gedächt¬
nis der deuffckpm Politik bewahren muß. Die Orientie¬
rung , in die die Tschechoslowakei durch diesen Kurs ge¬
führt wird . Ist um so bedauerlicher, als die Notwendig¬
keit des wirtschaftlichen Verkehrs und Austausches zwi¬
schen diesem Lande und Deutschland für eine verständige
und weitsichtige Politik schwer ins Gewicht fallen
müßte Herr Dr . Benchch stößt darum auch rm eigenen
Lande auf lebhaften Widerstand , der von den deutschen
Abgeordneten und Politikern mit tapferer Energie ge¬
führt wird und dessen Nachhaltigkeit schließlich auch
der tschechischen Negierung zu denken geben dürfte.

Die polnische Bindung an Frankreich ist offenkundig,
trotzdem erklärt man in Warschau deutlich, daß die
ganze Ruhraktion Frankreichs nur eine wirtschaftliche
Maßnahme sei, und daß man unter keinen Umständen
zu einer Beteiligung an diesem Abenteuer aufgefordert
zu werden wünsche. Man betont , daß Frankreichs
Interests dahin gehen müste, ein starkes Polen als
Wacht im Osten zu halten und freut sich über den
Scheinglanz der polnischen Wirtschafts - und Finanz¬
lage , wodurch es ermöglicht worden sei, daß die polnische
Mark die Reichsmark überflügelt habe.

Arm krisenhaftesten haben sich die Dinge auf dem
Balkan gestaltet , wo durch die Kriegsvorbereitunaen
sowohl Rumänien wie auch Südslawien wirtschaftlich
in schwerste Bedrängnis geraten sind. Die rumänische
Valuta hat heute einen Tiefstand erreicht, den sie seit
dem Kriege nicht gezeigt hat , und die innerpolitischen
Verhältnisse des Landes sind durch die Teilmobilisie¬
rung schwer belastet. Auch die serbische Währung ist
geradezu katastrophal gestürzt, und hier kommt zu der
militärischen Belastung noch die Erschütterung , die
durch einen überaus heftigen Wahlkampf ausgelöst ist.

Nicht minder schwer lastet der Druck der europäischen
Spannung auf den neutralen Nachbarstaaten Deutsch¬
lands und Frankreichs , auf Holland und der Schweiz.
Bisher wurden diesen beiden Ländern die ihnen
zustehenden deutschen Kohlenlieferungen teilweise
unterbunden , und wenn sie ihr Wirtschaftsleben nicht
schweren Erschütterungen aussetzen wollen , werden die
Regierungen der beiden Länder alsbald Schritte zur
Wahrung ihrer Rechte tun müsten. Anzeichen für die
Erregung der Volksstimmung kommen sowohl aus
Holland ' wie aus. der Schweiz, aber auch von diesen
beiden neutralen Ländern werden wir kaum eine wirk¬
same Unterstützung erwarten können!

Die niederländischen Frauen fordern Eingreifen des
Völkerbundes.

W T.-B. Amsterdam. 9. Febr. Die Niederländi¬
sche Frauenvereinigung  für einen dauerballen
Frieden bat an das Ministerium, an di« Mitglieder beider
Kammern und an die Mitglieder des Staatsrats eine Adreffe
gericktet. in der gelordert wird bah die Niederlande auf
d« n Völkerbund einwirfen  mochten , damit, er die
Reparation s frage und die Frage des Wreder-
a u f b a u s in die Sand nehme.

Br . Berlin , 9. Febr . (Erg. Drahtbericht .) Der
deutsche Geschäftsträger  in Paris hat gestern
der französischen Regierung eine Rote überreicht , in
der zunächst darauf hingewiesen wird , daß die Ein¬
teilung der durchlaufenden internationalen Zuge
Paris -Bukarest und Paris -Prag , wegen welcher die Be-
'etzung der Städte Offenburg und Appeinoeier erfolgt
st, nur den Charakter einer vorübergehenden Rot-
tandsmaßncchme habe, verursacht durch den K o h l e n-
Mangel  infolge des französisch-belgischen Einmarsches
u das Ruhrgebiet . Bon Vertragsbruch könne Arher
keine Rede sein. Weiler heißt es dann in der Rote:

Selbst wenn aber eine formelle Verletzung des Ver¬
trages Vorlage, müßte es als das Zerrbild eines Frte-
denszuftandes bezeichnet werden , daß die französische
Negierung eine Maßnahme von so untergeordneter Be¬
deutung wie die Einstellung zweier , Zugverbindungen
zum Anlaß nimmt , ohne weiteres ihre Truppen in
>deutfche Städte einmarschieren zu lasten. Allerdings
hat die französische Regierung , um das schreiende Miß¬
verhältnis zwischen winzigen Anlaß und der von ihr
verfügten Maßnahme zu verdecken, den Versuch ge¬
macht noch weitere angebliche Vertrags¬
brüche Deutschlands  heranzuziehen . Demgegen¬
über stellt die deutsche Regierung fest, daß sie in jedem
einzelnen Fall den gegen sie erhobenen Vorwurf einer
Verletzung ihrer Verpflichtungen in eingehender Be¬
gründung entkräftet hat , ohne daß die französische Re¬
gierung auch nur versucht hätte , die deutschen Argu¬
mente zu widerlegen. Einen Rechtstitel , auf den sie
ihr vermeintliches Sanktionsrecht stützen will , führt die
französische Negierung nicht an . Ihr stehen also in die¬
sem Falle nicht einmal Scheingründe zur Verfügung.

Im zweiten Teil der Note erhebt die Regierung
Einspruch gegen den Beschluß der Nheinland-
ko m m i ss i o n, die Gebiete von Offenburg und
Appenweier unter das Regime des Brückenkopfes Kehl
zu stellen und die Befugniste ihres Delegierten in Kehl
entsprechend zu erweitern . Die Note weist nach, daß
die StAfte Appenweier und Offenburg außerhalb des
Gebietes liegen, in dem sowohl nach dem Rheinland¬
abkommen wie nach dem Waffensti llstandsabkommeu
die Rheinlandkommistion irgendwelche Zuständigkeit
hat . Die von ihr ausgesprochene Billigung macht die
Maßnahmen der französischen Regierung nicht zu ver¬
tragsmäßigem Recht und kann ebensowenig der Inter¬
alliierten Rheinlandkommistion den für ihr « Anord¬
nungen fehlenden Vertrag und Rechtstitel ersetzen.

Wegen der Mitwirkung der Interalliierten Rhein-
lcmdkommistion sind entsprechende Vorstellungen auch
bei der englischen und belgischen Regierung erhoben
worden.

Keine Antwort Englands.
v . Paris , 9. Febr. (<5ia. Drabtberickt.) Wie au,

London  gemeldet wird, beabsichtigt die enaliime Noare-
rurtfl nicht , auf tie gestern überreichte deuMe Note über
den frar.rcstschen Brrmarick in Baden crsend eine Ant¬
wort zu erteilen.

Die Lage im «eubefetzten Gebiet.
W. T.-B Ottenburg. 8. Febr. In der , Lage , ist Kit

Dienstagnachnftttoi, keine Änderung  einaetreten . Die
Bert iudungen sind nach wie vor unterbrochen. JDte Be¬
amtenschaft des Cfknbtrtßt’t Dost- und Telegraphen am tes
sowie der Stationen Ottenburg und Avoenweier verkamen
ne -terbin in ibrer passiven Re  s i st en  z da die fran¬
zösische Besatzung der Forderung aus Zurück,rebun» der Wach-
vosten nicht nachgekommen ist. Die Haltung der Bevölke¬
rung. insbltondere der Arbeiterschaft, rft »urückbaltend. aber
aum'-uversichtlich. . , „ _ , „ . . .Wetter tunt berichtet, daß französische Kavallerie m den
Orten Legc l bnrst und S » u tterwalb  Quartrer ge¬
nommen bat. Es bat sich noch nicht feststellen lasten, ob
diese Besetzung nur vorubergebend oder mne dauernde ist.
Mit der Besetzung von Schutterwald und Leqelburst.wurden
di« Franzosen über den bisher innegehabten Bezirk hin-
ausgehon. _

Poincarö lehnt die Berichterstattung ab.
W T.-B Paris , 9. Febr. Ministerpräsident Poin -

card  bat »»stern nachmittag dem Vorsttzendendes Kammer-
ansschnstcs für au- märtiac Angelegenheiten erklärt, er könne
dem Wunsch des Ausschusses vor ibm , u ersckrernen um über
die Loge im Rheinland und im Rubrgebret Bericht zu er¬
statten nicht Folge geben.  Er wolle von niemandem
Ratschläge in Empfang nehmen - Nach der Ere Nouvell«
laben Tardieu  und eine Anzabl seiner Kollegen sofort
nach Kenrtwsnvl .me dieser Weroerung einen Brief an den
Dcisitzendn des Kammerausfchustes. Len a u es . « richtet,
er n oge eiligst den Ausschutz»usammenberufen. Der Aus¬
schuß wird beute eine Sitzung abbaltcn.

Ministerkonsereuzen am Quai d'Orsaq.
D Paris . 9. Febr . Eia . Drubtbericht l Am Quai

d'Orian fanden gestern die regelmäßigen Ministerkonferenren
statt, m denen PcincarS  über die Lage rm Rubr-
aebiet  und über d'c Lage rn Smnrna  Bericht er-
stattete. Nach Schluß der Sitzungen .batte Voincarö etne
länger« Unterredung mit dem Kr-egsminister und Marschau
Foch

Me mmtmm WMMW»
as . Berlin . 9. Febr . (Drahtmeld uug unserer Ber¬

liner Abteilung .) Rach allen aus Paris vorliegenden
Nachrichten läßt sich bei vorsichtiger Beurteilung doch
das eine feststellen, daß die Stimmung in  BP* 15
täglich schlechter  wird . Die naLwnaltstlschen
Zeitungen sind mit der Ruhraktion ebenso unzufrieden,
wie die oppositionellen Blätter . Eharakterisnsch für
diese Stimmung ist auch, daß der Kammer-
a u s schu ß für auswärtige Angelegen-
I) eiten  Poincar ^ durch seinen Vorsitzenden aussor-
derte , sich über die Lage zu äußern . Uber einen » leg.
ö meint ein französisches Blatt , verlangt man lerne
Rechenschaft. Man ist nicht nur mit dem Gang oer
Ereianisse im Ruhrgebiet unzufrieden , sondern man
ordert auch Aufklärung über die Vorgänge in
Lausanne,  da man in dem Verlaus der Konferenz
eine Niederlage Frankreichs  erblickt . Man , ,r
ich nicht im unklaren darüber , welche wenig erfreuliche
Rolle der französische Oberkommisiar und , die franzosr-
chen Vesatzungstruppen bei dem litauischen

ll b e r f a l l a u f Memel  gespielt haben . Wie letzt
durchstckert. hat sich die Beratung , in der beschlossen
wurde. Poincarck um Aufklärung zu ersuchen, außer¬
ordentlich lebhaft gestaltet . Eine ganze Anzahl der an
der Debatte teilnehmenden Redner warfen der Regie-
rung vor, dah sie es vercrbsäumt hcrbe, die Ruhvakiiou
richtig vorzubereiten . Seit drei Jahren , so wurde u. a.
ausgeführt , habe man

Konferenzen über Konferenzen
abgehalten . Aber in dem Augenblick, in dem man dazu
geschritten sei. das Ruhrgebiet zu besetzen, habe man
nicht daran gedacht, daß 80 alliierte Ingenieure nicht
die Arbeit von 8000 deutschen Ingenieuren verrichten
oder diese auch nur kontrollieren könnten . Die elsäsji-
schen Abgeordneten h->oen besonders hervor , man habe
nicht daran gedacht, sich genügend Ingenieure oder an¬
dere Hilfskräfte aus Elsaß-Lothringen zu sichern, die
wenigstens der deutschen Sprache mächtig seien, wah¬
rend eine große Anzahl der in das Ruhrgebiet ent¬
sandten Ingenieure nicht einmal die deutsckie Sprache
beherrschen. Poincarö hat es nun abgelehnt , den
Wunsch derKommisiion nachBerichterstattung zu erfüllen,
und es bleibt zunächst abzuwarten, ^ ob die Mitglieder
der Kommission' sich mit diesem Bescheid begnügen wer¬
den oder ob in einer der nächsten Sitzungen eine
neue Interpellation  über die Ruhraktion ein¬
gebracht wird . Es wäre aber falsch, aus diesem Vor¬
stoß gegen Poincar .« etwa den Schluß zu ziehen, daß-
die Stellung des Kabinetts erschüttert sei.

Inzwischen bemüht sich die französische Regierung
weiter , Eisenbahner heranzuziehen , um den noch immer
stockenden Abtransport der Kohlen zu emöglidjen.
Pariser Meldungen sprechen davon , heute seien 4500
Eisenbahner  freiwillig nach dem Ruhrgebiet ge-
aangen . Minister Le Troquer kündigt bereits an , daß
er gewiffe Eisenbahner wieder ernstellen würde , die bei
dem Streik 1920 entlassen wurden , um auch sie jetzt in
das besetzte Gebiet zu entsenden . Aber auch das dürfte
einen Mißerfolg haben und selbst französische Fachleute
sind in dieser Beziehung außerordentlich skeptisch. So
veröffentlicht ein französischer Ingenieur im „Manchester
Guardian " einen längeren Artikel über die Aus¬
sichten der Ruhrbesetzung,  der zuerst in einer
Pariser Zeitung erscheinen sollte, die aber den Abdruck
aus Wunsch der französischen Regierrtng unterließ . Die¬
ser Fachmann meint , die Ruhrbesetzung habe die fran¬
zösische Regierung vor die doppelte Aufgabe der Lösung
wirtschaftlicher und finanzieller Aufgaben , die bisher
nickt gelungen seien und wahrscheinlich auch nicht ge¬
lingen würden , gestellt. Zum Abtransport der Kohlen
müßte Frankreich nach diesen Berechnungen ein Drittel
seines ganzen Waaenbestandes verwenden , was un¬
möglich sei. Der Artikel schließt: „Wenn Frankreich
keinen politischen Fehler durch die Ruhrbesetzung began¬
gen hat , was hier nicht untersucht werden soll, dann
hat es doch

einen gewaltigen wirtschaftlichen Fehler
begangen und das ist in diesem Falle weit schlinrmer."

Die praktische Bestätigung für diese Ansicht bringt
die weitere Abwärtsbewegung des Fran¬
ken,  die erneut eingesetzt hat , nachdem vorübergehend
der Franken zwei Tage lang etwas gestiegen war . >E-
ist selbstverständlich, daß die Stimmung ln Paris ^des¬
halb nicht gerade rosig ist. Der Deputierte Roll in
meint dazu im „Journal " : „Die scheußliche Inflation,
welche Deutschland an den Rand des Abgrunds gebracht
hat , ist uns bedenklich näher gerückt und lauert auf
uns ." Auch das beweist, daß man einzusehen beginnt,
daß die Ruhrrechnung nicht so glatt ausgeht , wie man
anfangs immer noch hoffte!
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Haltsausschutz des Reichstags wurde am Donnerstag bei
welegenbc.lt der, Etatsberatung des Reichsministeriums . de;

(Eis . Drabtberickt .) 2m Saus-

Innern die
getührt.

Reichsminister für Ernäbrung
Luther  erstattete Bericht über

Debatte über die besetzten Gebiete  fort'

und Landwirtschaft Dr.

die Ernährungslage
im Rubrgebiet . Nach den neuesten Nachrichten, die der
Minister ei hielt , haben sich die Lebensmittelzufudren nach
dem besttzten Erbiet ungehindert noch vollziehen können.
Für den Fall , dab sich das infolge von Matznahmen der
Franzosen andern sollte , sei dafür gesorgt, dab nötigenfalls
die Beförderung der Lebensmittel in das besetzte Gebiet
durch Lastkraftwagen erfolgen könne. Der Minister gab
dann rrn BNd der organisatorischen MatznaKmen der Reichs-
«gicruvg für die Lebensmittelversorgung im besetzten (be¬
diel. An Brotgetreide oder Mehl seien erfreulicherweise
genügend Vorräte bis tum 15. März vorhanden . Die
Kartcffelzufubr umrde verstärkt . Bezüglich der Fettver-
iorgung wurt -e zunächst mit den Maraariuefabriten ein
rrbereinkcmn'en getroffen , wonach durch die Margarine-
fabriken in mengenmätzig unbeschränkter Weise auf Abruf,
gegebenenfalls durch Autos . Margarine in das besetzte Er¬biet ständig eingeführt werden solle. Was die Versorguing
mit Schmalz und Speck anbetreffe , so verhandle di« Reichs-
rcsicrung mit Stellen des Handels und der Konsum-
gene ffenschaften. um Lebensmittel an geeignete Lagerstellen
zu legen. Auch der Milchnot werde von leiten der Reickis-
regierun « mit allen Mitteln entgegengearbeitet . Auch für
»ie erforderlichen Fleilschmengen seien besonder« Ver-
billisunysmabvadmcn in ErrvÄmng gezogen. Der Minister
schien mrt einem Dank an die landwirtschaftlichen Kräfte für
die erwiesene lendwirtschaftliche Hilfe für die Rubr-
bedrSrgtcn.

Staatssekretär Hamm  mid ReichswkvtschaftSminister
Becker sprack>en alsdann über die Mabnabmen der Reickis-
rogiorr ng zur

Bekämpfung des Wuchers und der Preistreiberei.
Staatssekretär Hamm  erklärte u . a.. es werde er¬

wogen ob nicht di« sämtlichen bisber erteilten Handels-
crlautnisse einer ' allgemeinen Nachvrüsung und der Er¬
neuerung im letzt gebotenen Mabe zu unterzieben seien.
Weiter sollen die Vorschriften über Breisbezeichnung und
Prriscrbaltung . in denen die Verläufer vielfach einen Schutz
seien , darauf gerrüft werden , ob sie sachlich und im Straf¬
rahmen genügend vereinfacht werden . Die gesetzlichenBe¬
stimmungen über Wucherbekämpfung und Preistreiberei ufw.
festen srsert einheitlich zulammengefabt werden, vielleicht
im Wege der vereinfachten Gesetzgebung. Die Frage , ob
Notmarktlage  bestehe , lei namentlich im Einbruchs-
gebiet scharf zu prüfen . Ein Vergleich der gesetzlichen Vor-
ichr' ften und der vor der Regierung beabsichtigten neuen
Matznabmen mit den Vorschlägen der Gewerkschaften bade
eigclcn . dab in allem wesentlichen dielen Vorschlägen in
der Gesetzgebung und den Anweisungen der Regierung ent¬
sprechen sei.

Rk'chswirtschaftsminister Dr . Becker wies daraus
bin . er habe in der vorigen Woche an zwei verschiedenen
Orten des besetzten Gebietes , nämlich in Köln und Darm-
stad t.  mit Vertretern der verschiedenen Verufsgruppen
Besprechungen  gehabt , von denen bisher nichts in die
Öffentlichkeit gedrungen sei. die aber sebr gute Ergebnisse
gevabi hätten . Zwei Fragen hätten die Einwohner der be¬
setzten Erbiete hauptsächlich bewegt : die Sorge darum , was
sefcheven werde , wenn infolge von wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten Arbeitslosigkeit  eintrete , und die Frage,
ob die gewaltig « Verteuerung der Lebenshal¬
tung  in erträglichen Grenzen gehalten werden könne. Die
sachlichen und eingehenden Besprechungen haben eine gewisse
Beruhigung erzielt . Der Minister ergänzte dann die Mit¬
teilungen des Staatssekretärs Hamm über die Mabnabmen
der Wucherbekämpfung und betonte , dab dieser Kamvi von
der Belize !. den Gerichten und vor allem der Bevölkerung
selbst geführt werden müsse.

In der Aussprache beitonte ' Aba. Müller - Franken
(So ».) , dab wir im Abwebrknmvf erst vor den Anfangs¬
schwierigleiten stünden. Zur Wucherbekämpfung werde die
fozialdemrkrctische Partei ebenfalls beim Notgesetz Anträgestellen. Wenn die Preise sick nach den Jnderziffern richten
dürften , dann v«,large er dasselbe für den Lohn.

Abg. v. Kardorff (D . Vvt .) führte aus . dab vor
allem werkle ständige Anleihen nötig seien, damit Sparen
wieder Sinn bot «. Alle Wirtschaftskreise mübten sich klar
werden, dab im Kampf um Sein oder Nichtsein Ovier zu
bringen seien.

Der Zrnitnimeahaeordnete Erling  erklärte , bei der
Bekämpfung des Wuchers dürfe man nicht Salt machen vor
bw Befchlagnabme des Vermögens der überführten Wucherer.

Llbg. Dr . Helfferich  lD .-Ratl .) stellte fest, in der
Welt bursche ein günstiger Eindruck von dem Wieder-
evwachen des deutschen Lebenswillens . Unser Kampf gegen

die Teuerung niüsse in erster Linie bei der Aufbesserung der
Valuta eil setzen.

Reichsmin -ster des Innern Oe sei teilte über die Für-
sorgemabnahmen der Reichsregierung gegenüber den Per¬
sonen. die aus dem besetzten und Einbruchsgebiet ausge¬
wiesen ober geflüchtet sind, folgendes mit : Di« Flüchtling«
erbalten geldliche Unterstützung in Höhe des Verdienstaus¬
falls . Wird ein Flüchtling durch die Vertreibung aus
triftigen Gründen zur Führung eines doppelten Haushalts
genötigt , so ist er angemessen zu entschädigen. Ausgaben
für Umzüge und Reisen werden ersetzt. Für die vorläufige
schnelle Unterbringung der Flüchtlinge ist mit Hilfe der
staatlichen Behörden Sorge zu tragen . Für di« endgültige
Unterbringung sind die Flüchtlinge hinzuweisen, dab sie nach
dem in Vrrbercitung befindlichen Reichsgesetzberechtigt sind,
bevoizugte Unterbringung zu beanspruchen. Die Bestrebun¬
gen der Flüchtlinge , möglichst bald wieder eine Erwerbs-
tätigkeir zu eilungen . find r-ackdrücklich zu fördern . Die Be¬
treuung der Flüchtlinge liest in Händen des deutschen
Roten Krer-zes.

Abg. Eollmann -Köln (Soz.) erklärte , es sei not¬
wendig . wieder fliegende Kolonnen zur Bekämpfung des
Schmuggels eirnirichten . Er schlob mit der Versicherung
dab die Sozialdemokraten am Rbein und an der Rubr nicht
auf Befehl , sondern aus innerster Überzeugung das Reich
retten wollen.

Rach weiteren Ausführungen des Reichsfinanzminister;
Dr . Hermes  und des Abg. Keinath (Dem .) wurde
die Besprechung der Lage der besetzten Gebiete geschlossen
und die Weitcrberatuno aus Freitag vertagt.

Me MM« loMinra Im MiMei.
W. T.-B. Paris . S. Febr . über die neuen ' Mabnabmen.

die man im Rubrgebiet  plant , spricht sich beute das
..Oeuvre " aus : Seit drei Tagen bemerkten die Anhänger
der Besetzung, dab diese nicht viel einbringen werde. Sie
erklärten : Wir sind zu milde gewesen, und sie verlangten
von der Regierung . dab sie die Schraube anriebe.
Wodurch soll das geschehen? Durch eine Verschärfung der
militärischen Desatzungsr-gimes mit sofortigen gewaltsamen
Santi so neu gegm die Widerspenstigen und di« Saboteure,
durch eine Erschwerung der Zolim ahnabmen.
Rach der Kohle , nach dem Koks und nach den Koble-Reben-
produckten würden die französischen Zollbeamten an den
Grenzen des besetzten Gebiets auch Eisen , Stahl und
die Produkte der Metallindustrie  im Rubrge¬
biet ambalten . Desgleichen würden sie die Einfuhr von
Eisenerz  ins Rubrgebiet verhindern . Diese Maitznab-
men würden offensichtlich dem „Konzern" des Ruhrgebiets
und feinen Leitern einen furchtbaren Schlag versetzen: aber
sie seien eine zweischneidige Waffe  und würden
sämtliche mctallindustriellen Unternehmungen des Ruhrge-
biets zum Feiern verurteilen . Das Hindernis , das man
französtscherfeits hätte aus dem Weg zu räumen versucht,
würde durch das eigen« Bemühen der Franzosen wieder vor
ihnen ausgerichtet werden.

Französisch-belgische Verhandlungen in Brüssel.
W. T.-B. Paris , 9. Febr . Nach dem ..Matin " sollen ge¬

nau wie das Dabnnetz der Malz auch die R o r d l i u i e n
in Verwaltung der Militärbehörden übergehen , di« die
Zentren der Produktion im Rubrgebiet mit dem Rhein ver¬
binden, In vier oder fünf Tagen glaub « man . dab wichtige
Verbindungslinien nnt französischen und belgischen Eisen¬
bahnern in Betrieb genommen werden könnten. Das Er¬
gebnis . da? di« Besatzungsbehörden anstrebten , sei in erster
Linie , di« Militärzüge  für den Transport der Truppen
und di« Ernährung stcherzustellen. ferner die Repara¬
tionskohle  für Frankreich und Belgien aus dem Rubr¬
gebiet berauszubringen und schliehlich. wenn es notwendig
fein sollte, auch die Ernährung  für die Bevölkerung
sicherzustellen, die zusammen mit den Alliierten zu arbeiten
wünsche. Bevor dieses Programm zur Ausführung gelange,
fei es notwendrg . stch vollkommen mit den Bel¬
giern zu verständigen.  Es würden also heute In
Brüssel Verhandlungen  stattfinden . an denen sich
auch di« bauptiLchlichsten Sachverständigen der französischen
Eisenbahnen beteiligen würden , um den endgültigen
Plan der Verwaltung der rheinischen Eisen¬
bahnen  zu bestimmen.

Ein Meinungsaustausch zwischen Zaspar and PoincarL
W. T.-B. Paris , 9. Febr . Am kommenden Sonntag be¬

gibt sich der belgische Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten I a s v a r , nach Paris , um stck mit P o i n c a r 6über reu SJulctn und die Entwicklung der Besetzung im
Rvl» gebiet zu unterhalten . Der „Petit Parisien glaubt,
dab dreier Mcinurgsovstausch in Verbindung mit der heutebcmrstebenten Reste des Ministers Le Troauer neue
Initiativen  erwarten laste.

Die Verkehrslage im Ruhrrevier.
W. T.-B . Essen. 9. Febr . (Drahlbericht .) Im Bezirk

Essen hat sich die Verkehrslage gebessert . Die
Verkehrssperre  wird heute nachmittag aufge¬
hoben . Im Bezirk Köln  ist die Lage unver¬
ändert . Heute vormittag wurden die ersten
Kohlenzüge  über Hohenburdberg nach Aachen
von den Franzosen gefahren . Es handelt sich um einen
kleinen und zwei mittlere Züge. Auf dem Bahnhof
Baropp wurden wegen Eingreifens der Franzosen die
Arbeiten der deutschen Beanrten eingestellt. Verschie¬
dentlich wurde die Beschlagnahme von Kohlenzügen ge¬
meldet. Zum Kohlenabtransport sind Wagen aus
der Schweiz  im Anrollen . Der Po st betrieb  im
Bezirk Esten leidet weiterhin unter den Eingriffen der
Franzosen . In Duisburg - Meiderich  wurde
das Telegraphenbauamt nach der Entfernung der deut¬
schen Beamten besetzt. Infolge der gestrigen Ausschrei¬
tungen in Recklinghausen  trat die dortige Ar¬
beiterschaft heute morgen in einen 24stündigen
P r o t e st st r e i k.

W . T.-B . Esten, 9. Febr . (Drahtbericht .) Die
Franzosen machen seit heute weitere Schwierig¬
keiten  im Güterverkehr . An einigen Stellen wur¬
den die Ein - und Ausläufe der Wagen kontrolliert . Die
Franzosen lasten nur soviele Wagen aus dem besetzten
Gebiet heraus , als hineingeführt werden. Durch Ver¬
handlungen . die gegenwärtig noch schweben, wird vor¬
aussichtlich erreicht werden, daß die Bahnhöfe
Hengstein und Vorhalle,  die bisher für jeden
Verkehr durch die Franzosen gesperrt sind, wieder frei¬
gegeben werden . An diesen Stellen sind Koniroll¬
stationen errichtet worden . Mit derBesetzung der Bahn¬
höfe Wanne - Unterfritz , Block - -Baukau,
Block - Julia , Hern und Gelsenlirchen  haben
di? Franzosen die Köln - Mindener Linie  in
Besitz genommen und für jeden Verkehr stillgelegi. Die
deutschen Eisenbahner wurden von den Bahnhöfen
vertrieben . Ein Vertreter der Handelskammer ist
gestern beim französischen Kommandanten des Estener
Telegraphenamtes wegen Aufhebung der Telegraphen-
und Telepbonfperre vorstellig geworden. Der franzö¬
sische Kommandant lebnte die Forderung ab und ver¬
langte die Wiederherstellung des ZustaNds vor dem
20. Januar (Zusammenarbeiten mit den Franzosen ).
Er wurde vor allem auf die Gefahren aufmerksam ge¬
macht, die die Telephonsperre auf das Kranlen -Ret-
tungswesen mit sich bringe . Obwohl er diese Gefabren
erkannte , erklärte er , der Forderung leine Folge leisten
zu können.

Kohlentransparte nach Frankreich?
W. T.-B . Penis . 9. Febr . Der „Petit Parisien " gstrubi

melden zu können, datz tm Laufe des gestrigen Taues drei
Koblznz  ü ge.  jeder mit 750 Tonnen beladen. Aachen
erreicht hätten Ein Zug lei nach Belgien , di« beiden
anderen nach Frankreich abaeaanaen . Andererseits würden
weitere Züge mit etwa 5000 Tonnen Koblen aus dem
Nuhrgebiet gemeldet , die ebenialls nach Aachen abgelassen
würlen . Zwei Tronsvortschiffe  mit 1000 Tonnen
seien von Duisburg nack Antwerpen abgegangen und 20 009
Tonnen Koblen seien auf dem Rbein -Herne-Kanal verladen
worden , um von beute ab aui belgischen Echiiien ebenfalls
nach Antwerpen Lbcrgefübrt »u werden. Das Blatt mutz
aber zugeben, datz sein Sonderberichterstatter keineswegs
verhehlt , datz die Schwierigkeiten sich nicht ver¬
mindert  haben und noch ernst sind. Di« industrielle
Tätigkeit rmlangsame sich reden Tag . Der deutsche
Widerstand wanke nickt.  Man müsse demnächst mit
der Anwendung neuer und wichtiger Mabnabmen rechnen.

Beschlagnahmte Kohlenladungen.
W. T.-B . Ellen . 8. Febr . Da di« Zechen sich andauernd

w-stgerten . den Belatzungstruvoen Kohlen zu lieieru . baden
die Franzosen erklärt , datz sie die Kohlen beschlag¬
nahmen würden,  wo immer sie können. Tatsächlich
sind auch bereits mckrer« Koblenladunacn und auch Devutat-
kohle in den Stroben Ellens beschlagnahmt worden.

RernbrandtS Tod.
Von Emil Ludwig.

Emil Ludwig , der in seinem Goetbewerck Wog
und Wesen des grötzten Dichters tief erkannt bat.
gestaltet nun in seinem soeben bei Ernst Rowohlt
in Berlin erschienenen Buch „Rembrandts Schicksal"
aus dem Nacherleben seiner Bilder die Tragödie des
grötzten 'Malers . Der erschütternd« Schluß dieser das
Rembrandt -Eeheimnis enträtselnden Scelenstudie
sei bier wiedergegeben . Die Schriitlei -tung.

Rembrandt lebt noch ein Jahr nach dem Sohn weiter.
Di« Schwiegertochter ist ihm fremd , sie bringt ein« nachge-
bovene Tochter zur Welt , sie wohnen nicht bei ihm. ei siebt
sie kaum: Saskias Stamm scheint für den Alten erloschen.

Am Traum erscheint sie ihm. Denn , was man fein letz¬
tes .Zamil ' enbild " nennt , ist nickt nach Lebenden gemalt.
Da fetzt er Saskia in seinem letzten Ziegelrot neben Titus,
der alt genug scheint, um ihr Gatt « zu beitzen: di« drei Kin¬
der di« sie jung verloren , sitzen bei ihnen , mit starren Zügen,
keiner sieht den anderen an . morbid und wissend heiht sie der
Vater aus einem Jenseits zu ihm Herüberblicken, das er gar
bald zu finden hofft. Furchtbarer Epilog eines schaffenden
Sckick'als . Totentanz von fünf sittsam sitzenden, kalt ge-
schmückten Menscken. die sich von Drüben her ein Stelldichein
bei ihrem greisen Erzeuger und Gatten geben, auf Gedeih
des dunkel träumenden Genius.

Rur Cornelia webt noch um ihn . jetzt ist sie 16 Jahr.
vieN«icht ist sie schön, wir willen es nicht, er bat sie nicht
mehr gemalt . Er schlürft nur noch durch diese äußere Welt,
es scheint, er trinkt , denn sein Gesicht wird immer aufgedunse¬
ner . die Augen werden trübe . Ein - oder das anderemal.
wenn er kein Geld bat . läbt er sich von den Nachbarn als
Zeuge verwenden , wo es was zu unterschreiben gilt : man
mrbm dafür von je arme Leute , damit sie den halben Gulden
oerdienten . . ^ , . ,

Einmal geht er zu seinem Schüler Fabricius . der will
aui der Leinwand gerade den Täufer enthaarten und braucht
mm Henker einen wüsten rauben Mann . Da stellt sich der
Meister bin . Ärmel und Hemd kragen offen, bärtig die Brust,
di« Art in den Händen usid steht seinem Schüler Modell.
Wie er schmunzelt als der iunge Mann den Turban für
Herodes kunstvoll windet und Edelstein« anbrimt und ein

llbernatürliches Lichi" ! Und wie er stellt mit seiner Art
ui® i«M. wie ibn der Schüler nachzuahmen sucht, verschwim¬
men ihm die Bilder und er benft an den Einiluh von
Schulen <m  Rubens , der io seine Heimat und England und

Frankreich beherrscht, noch jetzt, noch 20 Jabre nach dem Tod.
— und er denkt, wie dieser Maler doch nur di« Erde gemalt
hat . doch nur das Leben , ichöu. begrenzt . Dunkle Dinge ,wälzt
Rembrandt der Greis , wie er Modell steht und den Henker
spielt, an die Jahrhunderte denkt er. an fern« Meister frem¬
der Künste , die chn begreifen werden , einst, seine ungebor«-
nen Brüder.

Aber dq ist die Sitzung zu Ende , er hat seinen Gulden
verdient und schleicht nach Hause. Da fällt ihm plötzlich die
Mühle ein. und datz er vor 10 und 50 Jahren der Sohn eines
ehrlichen Müllers war . der langlani im Strunipf feine Duka¬
ten sammeite und Vorsteher im Stadtbezirk wurde. Waren
die Müblenflügel nicht immer vollWind und das Haus immer
voll Arbeit ? Tiefer fühlt er di« Müdigkeit des Rheins , wie
er mit leinen beiden Armen langsam , endlich dem gvotzen
Meer »urollte . zu Fllhen der väterlichen Mühle.

Und ungeheure Sehnsucht sa>bt ihn an . in seinem Herzen
reitzt es voll Heimweh nach dieser allzu langen Pilgerschaft:
so tritt er vor die Staffelet und malt di« Legende vom Ver¬
lorenen Sobn . Heute rührt er . der stets genau den Vibel-
worten gefolgt war . »um erstenmal an den heiligen Text und
trägt das Ganze in ein« stunimere Sphäre empor. Run
läuft der Vater nicht mehr auf ihn zu. nun ist er blind . Ab-
«rillen , in grober Leinwand , unter der nur noch ein kleiner
Rest von feinem Zeug aus bell«r«n Zeiten schimmert, mit
einem Zuchthäusletichädel kehrt Rembrardt . der Bettler,
zu seinem grotzen Vater heim. Der steht im gelben Rock
mit rotem Mantel und mit der grünen Kappe . Jabre hat
er ibn erwartet , nun tastet er nach ihm und riebt ibn mit
seinen zittriaen Händen an die alte Brust . Rot brennt cs
aus dem Bild hervor , doch auch hier siebt keiner mehr den
anderen , sie tasten nur noch einan d̂er. Aber sie werben ge-
lehen: geheimnisvoll lchauen drei Gestalten zu. Sind es noch
Rkenschen oder sind es Propheten , dieser Alte mit dem Stab,
der andere , der Hockende mit dem Barett , di« Frau ohne
Alter ? Aber da taucht ganz hinten aus dem Torbogen noch
eine zweit« Frau bervor , die wird ihn gewitz zu Tilck laden,
den Heimgekebrten,

Rembrardt ober lachte am End « aus zahnlosem Mund
über die Welt.

Als der Maler an der alten Spiegelscherb« noch einmal
vorüberlchlich. die ihm ein Leben lang Magie bedeutet batte,
und sab hinein , oa lachte er über die Kapriolen eines Schick¬
sals . aus das er einst vertraute : zu diesem letzten Selbstbild
lachte er wie »u dem ersten : nicht wie zu dem ersten. , Grin-
stnd lockt es ibn . die hundertfach gefotzten Züge noch ein letz-
tepmal zu fallen . E ' nen schmutzig gelbgriinen Schal nimmt
er uni. an rotem Band hängt er sich schmunzelnd den graben
Goldriu » um bau Hai », der früher seine Frauen schmückte.

sogar einen Ohrring steckt er sich ein . da doch di« Frauen lat
sind und begraben . Er malt die Ecke eines Bildes mit . dos
scheint einen römischen Kaiser darzustcllen. doch wie er den
Malstock darauf zubält , als wollte er an dem Brld im Bilde
malen , ist es . als stietze er mit seinem Stock den Kaiser mit¬
samt seinem Reich um, und er lacht zu diesem Spatz und lacht
zur Groteske der Welt unter der alten weihen Mütze hervor,
aus dem gedunsenen Gesicht, dessen Falten er mit Andacht
zu Ende malt.

So endet Rembrandts Pilgerfahrt.
Als er dann stirbt , an einem Oktobertag . kommt die

Schwiegertochter aufgeregt ins Haus , aber Cornelia ist nicht
zu sprechen, die bat sich zu dem Toten gesetzt, sie allein
trauert . Magdalena fragt di« Nachbarin , ob denn kein
Geld im Kasten liegt . Di« Alte schüttelt : ihr hätte der
Maler gesagt, er lebte schon seit einiger Zeit aus Cornelia»
Kaffe. Da ruft die iunge Frau durchs Haus : „Das will ich
nicht hoffen., datz der Bater Cornelias Goldstücke nahm. d«nm
davon gehört d»c Hälfte mir !" Da kommt auch schon der
Notar , den sie bestellt bat . denn dieser Cornelia sei nicht zu
trauen . Vor seinen Augen öffnet sie und nimmt ans dem
Beutel 170 (milden , dann das zumindest ist ihr« Hälft«, und
der verstorbene Titus hat noch alt « Recht« auf dies Geld , so
steht's in den Verträgen , die man auf Grund von Saskias
Testament geschloffen hat.
' So pocht der Fluch des Goldes noch an di« Sterbekam¬

mer des Bettlers . Datz , er es war . wird gleich der Herr
Notar bezeugen, denn wie er min alles ausnimmt und ver¬
siegelt. notiert er . datz nickt» davon dem Toten gebörte. Rcm-
brandts Eigentum sind nur .feine Kleider . 8 Taschentücher,
10 Mützen. 1 Bibel und das Malgervt ."

Niemand im Haus , niemand in der Welt weih es in
dieser Stunde , datz der alte tote Maler dort mit dieser Bibel
und diesem Malaerät an tausend Bilder gemalt und radiert
und viel über tausend gezeichnet Kat.

Man streitet nur . ob man die Beerdiming zahlen soll,
und tut es erst gegen di« Zusicherung, bestimmt aus dem
Nachlatz vevgiilet »u werden . Übrigens sind es nur ein paar
Schritte zum Wester-Friedbof hinüber , aber an diesem Ende
der Rosewgracht. wo sie wobnten . liegt gerade das ..Laby¬
rinth " und beute ist Sonntag und dort singt man und fiedelt.
Es ist trübe und regnet , niemand weih, wer etwa mitge¬
gangen ist , , ,, , ,

Der Küster schreibt ins BegiäkmiSbuck: „8. Oktober 1669
Rembrandt van Ritn . Maler aus der Ro5engrocht. Dabre
mit Gestell. 16 Träger . Hinterlätzt 2 Kinder . 20 Euilden."
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L.eDentfdien kotzleklielermZea im rezemver.
Br. Berlin. 9. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Die Blätter

verösfentlichen endgültige Ziiiern  der deutschen
Koblenlieserungen an Frankreich und Belgien für den
Monat Dezember. Deutschland war verpflichtet. irn ganzen
1 600 009 Tonnen zu liefern. Geliefert wurden: 1 515 375,5
Tonnen. . Die nicht gelieferte Differenz, deren Ursache in
der Einstellung der Überschichten und den Feiertagen liegt,
beträgt also 84 626 Tonnen.

Eine englische Schilderung der Lage in Essen.
W. T B. London. 9. Febr. Der Sonderberichterstatter

des ..Manchester Guardian" in Essen  schreibt in einerSchilderung der dortigen Lage, seit Beginn der Besetzung
hätten ernste Meinungsverschiedenheiten
zwisch-n dem französischen Oberkommissar und Coste dem
Führer der Ingcnieurkommisiion. bestanden. Nicht ein ein¬
ziger französiicher Ingenieur sei bis jetzt in ein Bergwerk
heruntcrgeiakikn Die Konttolle der Fabriken babe noch
nicht bcgrrnei,. Die Franzosen seien bis zum äußersten
in der Klemme.  Ihre „produktiven Pfänder ' produ¬
zierten nichts für di« Armee: fi« seien ein Werkzeug der
Zerstörung.

Die Preissteigerungen im Nuhrgebiet.
Br. Berlin, 9. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Preis¬

steigerung  und damit die Not im Ruhrgebiet schreitet
in rasendem Tempo  sott . Nach amtlicher Feststellung
fhrt> seit dem 27. Januar die Preise um 250 Brozeut. fürFett sogar um 400 Prozent gestiegen.

Stinnes lehnt Verhandlungen ab.
v . London. 9. Febr. (Eig. Drabtbettcht.) „Evenliing

Standard" sogt. Hugo Stinnes  babe einem Korrespon¬
denten des Bloites auf die Frage, ob die Lage Deutschlands
es gestatte. Bmbandlungen zu eröffnen, geantwortet: Es
kann urstreffeits von Verbandlungen keine Rede  sein.
Wir werden bis zum Äußersten kämpfen.

Festnahme des Bürgermeisters von Bingen.
Wd. Bingen. 9. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Bürger¬

meister Net?  ist beute normittag von der Besatzungsbebörde
festgcncmmen und mit unbekanntem Ziel abtrans-
portiert  worden.

Vom Kreuznacher Zollamt.
W.T.-B. Kreuznach. 9. Febr. Das Hauptzollamt Kreuz¬

nach. dessen Amisrävme bereits von den Franzosen besetzt
worden waren, lxttte in der Mülheimer Straße eine
H i l s s ste l l e eil gerichtet, di« am 5. Februar von fran¬
zösischen Sc Idolen und Zollbeamten ebenfalls besetzt worden
ift. Dt« Beamten: Oberzollinivektor Weber und Weirich.
Zollassistent Schirmer,  die Suvernnmerare Schall und
S chl o t t und der Zollwachlmeister Schmitt,  wurden
verbafttt und die Akten und Formulare beschlagnahmt.

Eine Friedenskundgebung der französischen Sozialisten.
W.T.-B. Paris . 9. Febr. Die sozialistische Partei bat

gestern abend eine Kundgebung für den .Frieden
vcranstoltet. d. b. einen Protest gegen die Ruhr-b e j e tzu n. g erlassen. Für den Abend waren die meisten
der in Lille vcrlretenen außerfranzöstschen sozialisiischen
Parteien als Redner angekündiat. Auch Hilfferding
s -llte für die deutsche smialistiicke Partei das Wott er¬
greifen. Kein ausländischer Redner bat gesprochen. DerLeiter der Versammlung entschuldigte die Ausländer, die
infolge gebieterischer Pflichten, die sie nach anderwärts ab-
beruten hätten, an der Kundgebung nicht teilnebmen könnten.

Ein diplomatischer Schritt der Schweiz.
W . T.-B. Bern . 9. Febr . (Drcrhtbericht.) Der

Bundesrat hat die Schweizer Gesandten  in
Berlin und Paris telegraphisch angewiesen , bei den
dortigen Regierungen dringende Schtttte zu unter¬
nehmen . um auf die schweren Schäden  aufmerk¬
sam zu machen, die für Bafel im besonderen und die
Schweiz im allgemeinen aus den Berkehrsstörungen
entstehen und sie zu ersuchen, diese nach Möglichkeit zu
beheben. Der französische Botschafter erklärte dem poli-
schen Departement , daß die Unterbrechung des Zugver¬
kehrs zwischen Basel und Frankfurt nur auf die Maß¬
nahmen zurückzuführen seien, welche Frankreich treffen
musste, um auf die Maßnahmen von deutscher Seite zu
antworten . Frankreich werde aber sein Möglichstes
tun , um die Störungen zu beheben.

Der Bergarbriter treil im Saargebiet.
Br. Saarbrückrn. 9. Febr. (Eia. Drabtbettcht.) Wiewir zuverlässig ersabren. hat die Bernnverksdirektton den

Srrcittndon mttgeieilt. daß. wer binnen drei Tugen d:e
Arbeit nicht w>»dcr aufnehme, sich als entlassen  zu be¬
trachten habe. Den Inhabern von Berg Wohnun¬
gen  minie mitgeteilt. wenn sie nicht arbeiteten, mußten ne
binnen 24 Stunden die Wohnungen räumen.  Die
Gewerkschaften fordern die Arbeiter zur Ricke und Be-
somKvhciit aus. Die Notstandsarbeiten seien auszufuhremIn einem Schreiben an die Regierungskommissionerbeben
die Gewerkschaften scharfen Protest »egen dl« Ber-
ucvdung von Militär , zumal die Ordnung bisher nirgends
gestört worden !«i.

Streikdrohung des französischenkommunistischen
Bcrgarbeiterverbandes.

W. T.-B. Patts . 8. Febr. Der LandesauÄchuiß des kom-
munistischen Bergarbeiterverbands  ließ , wie
die ..Journke industrielle" mittet!t. gestern dem Zentvalver-
band der französischen Kohlengruben ein Ultimatum
bis zum 15. Februar zugeben, wonach zu diesem Zeitpunkt
der Generalstreik  der Bergarbeiter ausbrechen soll,
wenn nicht für sämtliche französischem Bergwerksbetriebe die
Forderungen des Ausschusses bewilligt würden. Diese be¬
ziehen sich aus Lohnerhöhungen. Teuerungszuschläge. Errich¬
tung von Arbeiierräten. Beseitigung der Lohnabzüge zu
Steuerzwecken und aus die Sonderansvrüch« der elsaß-lotb-
riiwischen Bergarbeiter. .. _ tWie die ..Joarride industrielle aus Metz ettahrt . hat der
Bergarbeiter streik  nunmehr auch auf das Mosel»
devartement  übergegrissen.

Eine weitere Erhöhung der Kohlenpreise.
W.T.-B. Berlin. 9. Febr. Die nötig gewordenen Lohn¬

erhöhungen im Bernbau  und die gesteraerren
Materialpreise buben die Notwendigkeit einer wetteren Er¬
holung der Kcbsinvresse ergeben. Di« Organe der Kohlen-
wirtsctx' st beben beschlcsien. a b 8. F eb r u a r folgende Er¬
höhungen eintrcten zu lasien: Ruhttördettettkoble 86 622M..
sächsische Kable durchschnittlich 34 272 M.. niederschlesische
Kohle 29 804 M.. Aachen-Eschweiler-Kohle „ 43 046 M..Aachen-Nordstern Kohle 48 648 M.. Nredertochsen-Barlnm-
bousen 30 872 M.. desgleichen Menbüren , 29 240, 3R..
rheinische Braunkohlen (roh' 6671 M. desgleichen Briketts
22 828 M.. mitteldeutsche Robbraunkohlc 9166 M.. des¬
gleichen Briketts 25 395 M., alles netto je Tonne. TLePre 'serhchungen halten sich durchschnittlich in den einzelnen
Revieren an das Ausmaß der bewilligten Lobnerböbungen.
Einschließlich der Steuer uiw. wird sich der Preis für d'e
Tcnn« illuhrsetiföridcrkoble durch die gestrigen Beschlüsse von
bisher 68 411 auf 123 355 M. erhöben.

Die neuen Tarife bei der Reichsbahn.
W.T.-B. Berlin. 8. Febr. Bei der Reichsbahn weichen

zum 15. Februar die Gütertarife um 100 Prozent, zum
20. Februar di« Tiertarif« um 60 Prozent und zum, 1. Marz
die Perlcnentarife um 100 Prozent erhöht. „ Die Per¬
sonen ta  r i se  werden damit vom 1. März ab das
vOVsache der Friedenssätze  ttn der 4 Klasie) be¬
tragen. Im Güter verkehr bleibt die Tarifsteigerung. die
seit dem I. Januar , dem Bestehen der jetzigen Sätze, «in»
getreten ist. hinter der Preissteigerung weit zurück.

Das Notgesetz.
Br. Berlin. 9. Febr. (Eia. Drabtbettcht.) Der vom

Reichs rat aiigencmmene Entwurf ein--s Notgesetzes, der den
Behörden ein schnelleres Eingreifen * gegen Mißständr.
namentlich gegen den Mucker,  ermöglicht , ist nunmehr
dein Reichstag zugegangen.
Die Anpasiung der Gehalter an die Geldentwertung.

W.T.-B. Berlin. 9. Febr. Die im Reicksfinanznri-niste-
rium stattacbabten Derbanolungen mit den Svitzenorgani-
saticnen über die Anpasiung der Bezüge der Beamten. An¬
gestellten und Arbeiter des Reiches an die fortgeschrittene
Geldentwertung  haben zu einer Verständigung
geführt. Der durch die Besetzung des Rubrnebletes ge-
ick̂ ffenen Nctlege der Reichsbediensteten der besetzten Ge¬
biet« und des neuen Einbruchsgebietes soll in besonderer
Weis« Rechnung getragen werden.

Erhöhung der verstcherunzspflichtigenEehaltsgrenze
auf 4,2 Millionen Mark.

Br. Berlin . 9. Febr.' (Eis . Drabtbericht.) In der
Donnerstagsitzrng des Reichsrats  wurde die neue Ver¬
ordnung. mc-rin die versicherunssvflichttge Debal .»grenze in
der Angnstelltenversicherung aus 4.2 Millionen erhobt wird,
angenommen. Der Söckstbetrag der Darlebenskasienschoine
wurde auf e.ne Billion Matt erhöbt.

Sie Mannet fion|eren3 nnc untetctoiöen?
W. T.-B. London. 8. Febr. Aus Konsta nttnovel

wird gemrldtt: Das Blatt ..Juni Gän". das »on dem Bo^
sitzenden des auswärttgen Äusscbnsies ln Angora redurcett
wird, veröffentlicht ein« zweifeltos inspirierte . Mittettun«.
wonack die offizielle Bekannwabe des Bruchs ln Lausanile
nickrt nur die MudamakonveiUir̂ . sondern unch das Ängora-
Wkornnr-en mit den &ruTizosen mexde. Wenn der
Bruch er̂ gültis »ei. io werde der Krieg wieder auisenom»
men werden.

Der ..Times" zufolge wird jedoch in Konstanttnovel er¬
klärt. die Laulanner Konferenz fei nur unter¬
brochen  worden , um den Delegietten zu ermoslichen, ihre
Regierungen zu befragen.

Die Alliierten fordern die Zurücknahme des
kemalistischen Ultimatums.

v . London. 9. Febr. (Eig. Drohtbericht.) Manmeldet
aus K ov sta n t i n y v ' l . daß, der englische, Adinrral
R i ko l so n eine Unterredung mtt dem ke m a l i st>! men
Kommandanten  von Smvrna batte. Der Admiral
soll -hm den B. schloß der Mächte mitgeteilt babmr. die For¬
derung der Kemalisten über den Ziiaa.ng des Hafens von
Smvrna bis zur Unrerschneibiing des Friedensvettragrs nicht
anzueikcnnen. Er nklärie dem Kommandanten, cxiß er v^ -
iimlid) für ?t i n b \ t(I i a e. 21f te Detantoorflufi JfmaMroilrbe. twrtn sich solche erciflinens>ollten. b<i dle alltwrteii
Kriegsschiff« den Bcseb.l erbalten hätten, ans erneu tlirN-
schen Angriss das Feuer zu eröffnen. Di« allrrerten Ober-
kommisiore hoben dem Vertreter der Regierung von Angora
eine Rcte überreicht, worin die sofortige Zurück¬
nahme des Ultimatums  gefordert wtrd.

Der Hafen von Smyrna durch Minen gesperrt.
D. London. 9. Febr. (Erg. DrahGettcht.) Reuter

mellet aus Konstanttnovel daß die Einfahrt  des
Hafens"von Smvrna mit Minen verlegt  nt und dar
der eivz-ge Kanal der noch frei ist. dre Schiffe in die Rabe
der Küste vbattrrien bringe.

Ein türkifch-rusiisches Geheimabkommen?
v . London. 9. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die Blätter

etr Tcleyrvmm aus K o n sta n t i n ov el.wonach Ismet -Pascha  die Unterzeichnung des Fr« -
densverttegks mirrciaert . weil ein , ttirksich-rusiisches Gr-
beimabkrmmen es den Türken unmöglich  machb mit den
Alliierten ohne Teilnahme Rußlands  Frrcden zu
schließen.

Rückbernfnng der Litauer aus Memel.
v . Memel, 9. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Die litau¬

ische Vertretung bat eine Dettuguna,der lrtaurscken Regle-
nmfl mrosse nt lickt, nack der aNe Litauer , die mnb dem
Memela-ebiet überoitreten sind, um an den Ereiamuen teil-
zunebmen. bis zum 9. Februar nach Litauen zu¬
rück  ke h r e n müsien. widrigenfalls Bestrafung nach den
bestebendkv Gesetzen ettolat. Wichtig ist in dieser Beroffent-
lichurg daß di« litauische Regierung das Slnubermei.f>si»
des Ausitandes im Memelaebiet aus Litauen «usilbt.

Die Erteilung der Schankkonzesiionen.
W.  T .-B. Berlin, 9. Febr. Der w i r t I cka ftsv oli-

tf sche Ausschuß des Re  i chs w i r t I cha f t s ra ts
bat eine Vorlage angenommen, wonach die Erteilung der
Schankerlaubnis von dem öf senil , che n Bedürfnis
abhängig gemacht wird. In 8 4 soll folgender Absatz ein««-
fügt werden: Es ist verboten, in Gast- oder Schankstatten die
Verabreichung von Cveisen von der gleichzeitigen Bestellung
alkoholischer Getränke abhängig zu machen oder bei Nicht¬
bestellung solcher Art eine Erböhung der Pvetl« der Svelse»
anzukündigen oder durchzuführen.

Tschitscherin kn Berlin.
Br. Berlin. 9. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der wfiMe

Volkskommissar für auswättige A n g e l e ge nh « i t en
Tlchiticherin.  der gestern früh aus Lausanne in Berlin
eingetroffen ist. nimmt, wie das ..B. T." bori die Eelegeid-
heit seines Aufenthalts in Berlin wahr, um mrt dem Reichs»
minister des Äußern Dr. Rosenbers  längere Rücksprachen
zu halten. _

Harding zur Linderung der deutschen Not.
W T.-B. New Bork. 8. Febr. (FuMoruch.) In dem

Brief Sardings  an das Centtal Review Committee,
durch das er die Bewegung zur Li n d e ru ng der R ot in
Deutschland und Österreich  stutzen will, beißt es.
es stt gut To. wenn man wisse, da« einflugreiche Landsleute
sich zufammenschlösien. um Hiffeleistungen in der nnrktam-
sten Weis« zu einem für die ganze Welt bedeutsamen Werk
auszubauen. _ _

Aus Run ft und Leben.
* Hans Olden sprach gestern im Kleinen Saal des Kur¬

hauses vor Mitgliedern der Literarischen Gefelcsthaft und
brachte eine neue Folge,heiterer, meist klaiststher Dichtungen
zu Gehör. Neben Werken von Bürger. Geliert. Schiller.
Cbamisso und Heine fesiclten vor allem der groteske Toten¬
tanz von Gvethe und ein paar liebenswürdige Gedicht« von
Fontane, die der Vortragende zu kleinen Kabinettsstückchen
zu gestalten wußte. Besonderen Dank verdiente er sich durch
die treffliche Wiedergabe einiger bis jetzt noch nicht ver¬
öffentlichten Dichtungen Ernst Lisiauers. Di« „Rokoko-
legenide" mit ihrer geheimnisvollen Stimmung, der unge¬
mein drastische..besttafte Heilige" und der schwungvolle
„Defsauer Marsch" hinterließen ein« starke Wirkung. Das
zahlreich erschienene Publikum dankte mit lebhattem Bei¬
fall für di« gennßreiche Stunde, die ihm Oldens melfettlse
Vorttagskunst bertttete. w - w -

* Das Römisch-Germanische Zentralmuseum in Main,,
dieser wichtige Mtielounkt kulttirgelchichtlicher Forschung,
befindet sich nach dem Jahresbericht seines Direktors
Schumacher in denkbar u n g ü n st i gst er L a ge. Die
Mittel reichen nicht aus. um au» nur die nottr̂ ndissten Ar¬
beiten durckzufiihren. Die wisieNschastliche Literatur des
Auslands ieblt. weitere Ankäufe sind unmöglich Reisen zu
Studienzwecken and Kongresien mutzten unterbleiben, und Io
lockerte sich der wichtige Zusammenhang mit außen. Die
Gttckenke von auswärtigen Sammlungen an das Museum
hörten »aber fast völlig auf. und die Drucklegung des ersten
Bandes der großen ..Siedlungs- und Kulturgemichte des
Rheialandes" war nur durch vrivat« Zufchüsie möglich, wäh¬
rend der zweite druckfertige Band noch des Mäcens harrt.
Die Werkstätten mußten des Verdienstes halber für fremd«
Aastaltcn arbeiten, worunter natürlich der Ausbau der
eigenen Sammlungen litt . Es kamen nur 198 Nachbildungen
hinzu, deren (Gesamtzahl jetzt 28 904 Stück beträgt. Die

steigend» Anteilnahme nicht nur der Wisicnschastler. sondern
auch weitester Kreise, die sich!m Besuck des Must ums. der
Benutzung der Sammlungen und dem Wunsch nach Führun¬
gen äußert

* Bekenntnisse eines Verlagslektors. Der Sektor eines
großen Verlags ist eine ebenso wichtige wie geplagte Per¬
sönlichkeit. denn er muß all die vielen Manul kr wie leien,
di« seiner Firma eingesandt werden, und es ist,nicht leicht,
mtter der ungeheuren Meng« von Soreu d4« wen»««»

Weizrnkörner herauszufinden. Dazu gehört viel Übung und
Erfabnlng. „Ein tüchtiger Lektor muß täglich lein sicheres
Urteil über 6 oder 7 dicke Romane abgeben können", schreibt
der literattiche Berater eines großen englischen Verlags.
.Wie er das fertig bttngt? Run . die Natur bat in ihm
einen gewisien Instinkt des Selbstschutzes entwickelt, wie ihn
manche Tiere besitzen. Wie ein Dogel weiß, ob ein Insekt
giftig ist oder nicht, so erkennt der Lektor schon beim Durch¬
blättern. welch Geistes Kind ein Manulkrivt ist. und wenn
er an den verschiedensten Stellen auf unmögliche Situatio¬
nen und abgegriffene Phrasen gestoßen ist. ddnn kann er es
ruhig beiseite legen. Dock auch wenn das zweifellos Schlechte
aasgesckrieden ist? bleibt noch immer viel »u leien. Man hat
statistifch berechnet, daß von bundett Handschriften, di« einem
Verleger zuaeben. nur etwa 2 oder 3 Prozent den Druck lob-
nen. Die zur Begutachtung eingereichten Vcamlistrivte
scheiden sich rasch in verschiedene Klasien. Da sind die Er¬
innerungen berühmter und weniger berühmter Staats¬
männer. gewöhnlich in der Interoupktion und Orthographie
etwas schwach, was dann in der Druckerei stillschweigend ver¬
bessert wird. Da sind-die Reiseabenteuer und Iagdgeschich-
ten. bei denen etwas viel ..Latein" "nt unterläuft , dann
di« große Gruvve der log. ..schönwisienschcfftlui>en" Literatur,
bei der inan besonders vorsichtig sein muß. Dann kommen
die Romane, von der barmlostn Idylle bis zu dem ..Sen-
sationsschlager". den die Berfasierin mit den verheißungs¬
vollen Worten anttindigt: ..Ich weiß nicht, ob Sie es wogen
werden. ..meine Sünderinnen der Straße" zu veröffentlichen.'
Ein Autor erfreute kürzlich einen Verlag durch die Zusen¬
dung von Zeitungsausschnitten, die seine Tüchtigkeit in
Hellem Lickt zetgten. Er hatte einen Roman Uber einen
Barbier geschrieben und in der ..Frileurzeitung" veröfsent-
licht. dann einen Fleischer zum Helden erkoren und die Ge¬
schichte in einer Fleische'zeitiing untergebracht usw. Nun
wollte er diese Werke in Buchform verewigen. . . '

* Eine Rockesrllrr-Stistung kür Denkschland. Di« amett-
kaniscb« Rockttellcr-Stiitung hat . wie in der „Klinischen
Wochenschrift" mitgeteilt wird, einen Betta « von h 50 000
Dollar für mehrere Icrbre der deutschen Wissenschaft zur
Bersi'igung gestellt. Diese unter heutigen Berbältnisien
riesige Summe ist bauvtsächlich für die naturwisienscbaftliche
Forichiing bestimmt: es sollen grundsätzlich nur wisienschait-
ticke Arbeiten gefördert werden, die ohne die Mittel der
Stiftung nickrt dnrchsührbarwären: eine Unlenstützung not¬
leidender Personen oder Inftttute ist nicht vorgesehen.

* Prämien für Druckfehler. Die Buchdrucker des 16. Jahr¬
hunderts batten dem bösen Druckfehlerteufel grimmige Fehde
arauiaai. und eUtot Ux  hervorragendsten Drucker, dt«

Robert Etienme und Planttn . setzten regelmäßig Preise aus
für jeden Druckfehler, der noch in ihren Korrekturen gefunden
wurde. Auch später sind noch einigemal, wie in der..Bülbersttlbe'' erwähnt wird. Preise für das Aumnden von
Druckfehlern ausgeworfen worden. Bei der Drucklegung d«
orächtigen Ausgabe letzter Hand von Klavstocks„MeMrs
wurde demfenigen. der zuerst darin einen oder mehrere
Druckfehler iände. für jeden Druckfehler der stattliche Preis
von 1 Louisdor oersvrochen. Als John Pntches lein großes
Wörterbuch der englischen Sprache erscheinen ließ, wutde an
jeden SuMribenten zunächst ein ..schlechtes Erenivlar' aus-
geteilt. das einen breiten Rand für Berbesierungen und An¬
merkungen enthielt. Die Druckbogen dieses schlechten
Eremvlars wurden allmonatlich an Berfasier und Verleger
eingefandt. und nach Verarbeitung aller eingelaufenen Be¬
richtigungen erhielt dann jeder Subskribent das richtige
Buch unentgeltlich als Prämie.

* Volksweisheit hinter dem Kachelofen. Unter diesem
Titel weiß W. Mönch. Unterfestngen. im neuesten Heft der
„Gartenlaube" allerlei Sinniges und Ergötzliches von schwä¬
bischen Ofrnsvruchen zu berichten, die vielfach mit ont-
Ivrechenden Bildern zusammen in Tonolatten eingebrannt,
altes Volkstum auf die Gegenwart überliefern. Eine kleine
Auswahl dieser witzigen und schlagsertigen Sprüchlein
mögen kür sich selbst wirken:

Ich bin ein Tövker und eines Tövfers Sohn.
Gott, der Schöpier. sckzuf den Adam nur aus To«.
Wenn Haß und Neid brennte wie Feuer,
So war' das Holz nicht halb so teuer
Ein« harte Nuß. ein stumpfer Zahn.
Ein junges Weib, ein alter Mann.tulammen sich nicht reimet wohl,in jedes seinesgleichen nehmen soll.
Wer einmal schwär, gebrannt.
Der wird nickt weiß durch Bleichers Hand.
Alle Tage lustig, ist gefäbttich.
Alle Tage traurig , ist beschwerlich.
Alle Tag« glücklich, ist unmöglich.
Aber eins um» andre war' erträglich.
Ein Pfau ein« Jungfer und ein Pferd.
Das sind drei stolze Tier ' auf Erd'

«ch
ier liegt mein Weib. Gott iei's gedankt.
- lang sie lebt', hat sie »ezanlt.

lieber Leler. geh von hier.
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Wiesbadener Nachrichten.
Nervenschwäche — die Krankheit unserer Zeit.
„Unsere Volkswirtschaft zehrt vom  Äopitot “ . — i><»

SMagwort . mit dem man heute die ganze unslücklich « Ver»
Mw unseres Wirtschaitswssens kennzeichnet . Unser«
WÄHrun « ist in die letzten Phasen eines tödlichen Denwll-
prozesses gelangt , unser Geld entwertet , entkräftet.

Alan braucht kein besonders aufmerHamer Beobachter
der Zeiter >schei>nnn « en zu sein , um den gleichen Z ustand der
Entlkwstung und des Kapital Verzehrs auch auf einem ande¬
rem , und für das Volksganze nicht minder wichtigen G-bret
zu erkennen : innere Kraft und Gesundheit des einzelnen m
zermürbt , die Gesundheit unserer Nerven herabgemindert
!Mid untergraben — wir zehren von unserem Nerven kan i tat.

Früher lächelte man . wenn man von einem Menschen
snste . er fei nervös . Damals verstand man unter der
Nervosität eine unserechtfertiztc überemsfindlichkrit gegen
Geräusche oder sonstige harmlose Erscheinungssormen des
tägiltänn Lebens . Eine Dame , die ihren Nackmittag -sschlat
nicht halten zu können glaubte , wenn zwei Stockwerk « höher
eine halbe Stunde Klavier geübt wurde oder wenn die
Strahon,bahnen irgendwo in der Ferne schrillten — das war
der Tnv des Menschen , der nervös war.

Heute machen di« Nerven in anderer Art von sich reden:
wir sind zu Neurasthenikern geworden , zu Menschen , deren
Nrrvensristein schwach, und widerst « ndsunfähig geworden ist.
Man kann es an den Fingern aufzählen : die erste Kriegs¬
zeit mit dem Abwechseln von Begeisterung und bangen
Furcht , die letzten drei Kriessiabr « als die Jabre des
Hungers . den Zevmürbuns und der Hofsnunsslosiskrit . dann
die Zeit der politischen Wirren und der sozialen Kämvf « .
und nun die Fahre der Teuerung und der Gefährdung aller
Existenzen . Jede einzelne Epoche stellte ihre gesteigerten
un>d zumeist übersteigerten Anforderungen an das Nerven¬
system . Der hier rabm Verwundungen und Krankheit aus
dem Krieg mit fort . Dort bildeten unbeschreibliche Nah-
rungsnöte für die Mutter einer vielköpfigen Familie ein«
besonders schreckliche Zeit . Hier ein Geschäftsmann ., der . ohne
es zu wollen , seine gesamte Existenz mit dem blinden Wür¬
fels,viel de . Börse verbunden sieht , dort wieder bat die
Grivve alljährlich anneklopft . Das Leben jedes einzelnen
war eine einzig « Folg « abnormer Ereignisse . Drei Ding«
aber bildeten das Kennzeichen der gesamten Zeit : Auf-
veguna , Ausregung und noch einmal Aufrecrung.

Ein halbes Jabr ausivannen . allen Pflichten des Tages
Lebewohl sagen und aufs Land geben — es ist ein sehr ein¬
faches Rezept , mit dem jedem einzelnen leine urchrünglichen
Nervenkräfte . die natürliche « eiterfeste Gesundheit der
Nerven zurückgegeben wären . Aber , wer ist so glücklich, sich
dies Nezev : leisten zu können ? m ,,

Trotzdem gibt es eiusge Matznahmen . deren Beachtung
für die Erhaltung und Wiederherstellung der Nervenkräfte
nicht reraeblich bleiben wird . Biel , gut « Bücher lesen , die
den GeM ablenken und ihm Anregung und damit Kriifti-
m>n >a geben . Den kleinen Dingen und Verwicklungen des
Alltags gegenüber wenigstens ein in«rmatzen die Rübe be-
wab "en und so sich die Gabe anerziehen , auch einmal sechs
ungrad und sieben arad sein zu lassen . SchliMfch aber an
den Sonntagen , und in den berufsfreien Stunden der Woche
niwt zu Hcni-st über den Dollar diskutieren , sondern hinaus
«n« Freie geben . rineAei . ob bei Sonnenschein oder bei
Wetter und Wind : dt« frische Luft hilft . auch wenn di « poli-
c-ftcken und wirtschaftlichen Derhältnille noch ô trübe
siuds _ Dt . E . w . M.

— Die Vorfälle in Wiesbaden . In der Nacht zum
Donnerstag waren an den LitiaMnlen und cm verschiedenen
Stvahenecken grüne Plakate angeschlagen worden mit einer
Kundgebung der Behörden und verschiedener Korvoratienen.
in der gegen die letzte Verordnung der Rbeinlandkomnnksion.
betreffend das Verhalten der Beamten . Stellung genommen
war . Im Lauf des Vormittags sammelten sich vor diesen
Plakaten verschiedentlich Menschemmassen an . bis gegen
11 Uhr französische RMahrervairouiNen durch di« Stadt
zogen , die Plakate entfernten und die Ansammlungen zu zer¬
streuen versuchten . Zu ihrer Unterstützung zogen auch einige

stark« Patrouillen berittener Svabis durch die Stadt . In
der Schwalbacher Stratze . Ecke Friedrichstratze . kam es dabei
zu einem Vorfall , bei dem auch einige Schüsse sielen . Di«
Gerüchte , die ' an diesen Vorfall geknüpft werden , wider¬
sprechen sich, io daß sich über den Hergang der Sack>e Genaues
noch nicht sagen lägt . Wie mitgeteilt wird , schwebt in der
Sache noch die Untersuchung , deren Ergebnis noch ausfteht.
Das Gerücht , datz es bei den Vorfällen Tote gegeben habe,
ist jedenfalls nicht richtig . - Der Polizeipräsident veröfient-
licht im Auftrag des Delegierten der Interalliierten Rhein¬
land !am misst cm eine Bekanntmachung , nach welcher jede Ber¬
einigung . jeder Auflauf oder Zusammenrottung auf öffent¬
licher Stratze im Stadtkreis Wiesbaden bis auf neuen Be¬
fehl untersagt sind.

— Fusion des Arbeitgeberverbands selbstandiaer Kauf,
leute mit dem Kaufmännischen Verein . E . 8 .. Wiesbaden.
Als im Jahr 1919 die Gehälter der kauimänuckdeu Ange¬
stellten tarislich geregelt wurden , konnte diese tarifliche
Regelung von der Interessenvertretung der Wiesbadener
Kaufmannschaft in dem Kaufmännischen Verein deshalb
nicht getätigt werden , weil die varitätijche Zusammenietzun«
dieses Vereins den Grundsätzen eines Tarifkontrahenten
nicht entsprach . Da sich der Kaufmännische Verein damals
nicht dazu entschließen konnte , die so lange gepflegte Pari¬
tät . abo die gemeinsame Arbeit von selbständigem Kauf¬
leuten und Angestellten , auszugehen , mutzte zur Gründung
eines neuen Vereins , des Arbeitgeberverbands selbständi¬
ger Kaufleute im Handelskamm er bezirk Wiesbaden . E . V -.
geschritten werden . Dieser neue Butein , welchem nur Ar¬
beitgeber angehöreu konnten , wurde . um di« geeinte Kauf-
mannsckmft ntcfrt zu zersplittern , von dem Vorstand des
Kaufmänni 'chen Vereins gegründet , dessen Vorsitzender auch
in den beiden ersten Jahren Vorsitzender des Arbeitgeber¬
verbands war . Bestand ionach trotz der Verschiedenheit der
Arbeitsgebiete beider Vereine eine enge Gemeinschaft . ,o
zeigte sich doch im Lauf der Zeit , datz die Jnteresien der
selbständigen Kausleute ein völliges Zusammengehen Herder
Vereine in eine Vereinigung erforderte . Tnesem Verlan-
geA ist nrmm -e'hr entsprochen worden , indem sich di-e beiden
Vereine in dem Kaufmännischen  Verein . vereinig¬
ten . Ilm dies zu ermöglichen , bat der Kaufmännische Ver¬
ein schon seit längerer Zeit sein « Parität aufgegeben und
hat durch Schaffung völlig neuer Satzungen die Möglichkeit
der Bereinigung gegeben . Der Name des Arbeitgeberver¬
bands selbständiger Kausleute wird nach der nunmehr er¬
folgten Vereinigung , welche von der Generalversammlung
beider Ber «' ne genehmigt wurde , gelöscht. Dafür hat der
Kaufmännfsch « Verein Wiesbaden zu seinem Namen den
Zusatztite 'l gewählt ..Jnteresienvertretung der selbständigen
Kausleute " . Die tariflichen Fragen werden von jetzt ab von
dem Kaufmännischen Verein in seiner neuen Zusammen¬
setzung geregelt . Zu diesem Zweck sind sämtlich « Arb «!t« eb«r
des Kaufmännischen Vereins in ein « Tarifgemeinschaft zu-
sammengeschsosien . Diese Tarifgemeinschaft tritt zum ersten¬
mal am kommenden Montag , den 12. Februar 1922. ahends
8 Uhr . im ..Hotel Einhorn " zusammen , um den Tarifaus-
schutz und die künftige Tarifvertretung zu wählen . Die von
dem Kaufmännischen Verein bisher «epflegten Arbeitsge¬
biet «. wie di« Vertretung der wirtschaftlichen Jnteresien der
Kaufmannschaft , das Vortraaswesen . Bibliothek . Stellen¬
vermittlung und Rechtsauskunftsstelle , bleiben erhalten . Dr«
sozialen und Bildunsseinricbtun «en werden auch künftig den
AngÄtellten -Müsliadern . welche allerdings ein Stimmrecht,
nicht mehr besitzen , gegen einen mätzigen Beitna » zugängig
gemacht . Der bi -ckerig « Vorstand des Karrfmännistben Ver¬
eins wird ebenfalls in einer demnächst stattfiübenden Gene¬
ralversammlung unter Berücksichtigung , der stattgefundenen
Bereimmmg neugewöblt werden . Die am Mentag . den
12. Februar 1922 . abends 8 Ubr . stgttfsndenibe Versammlung
der Tarisgemeinlchaft des Kaufmännischen Vereins soll die
Grundlage künftiger Rege -luna tariflicher Jnteresien der
selbständigen Kaufmannschaft schaffen.

— Zum Besten armer Wiesbadener Kinder batte das
amerikanische  Komitee gestern abend im „Nassauer
Hof " einen W - hliätigkeiisahenid veranstaltet , dem süßer der
amerikanischen Kolonie in Wiesbaden zahlreiche Fremde aus
angelsächsischen Ländern als Teilnehmer und Käste betwobn-

iScblutz. Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Jlfe -lZara Tauner.

„Wir haben uns lange nicht gesehen , mein gnädiges
Fräulein , darf ich fragen , wie es Ihnen geht ? " r

„Wie soll es mir gehen , Herr Fabeck, ich muß mich
ben an die große Einsamkeit gewöhnen , und außerdem
rin ich gerade dabei , mir einen ernsthaften Wirkungs¬
kreis zu suchen — als Vormünderin verlassener Kinder.

„Sie haben doch Ihres Bruders Haus , das so schön
st und so glücklich" , sagte er.

„Gott sei Dank , ja , und es fall mir erne Statte der
krbolung bleiben " , sagte sie. und ihre Stimme klang
röhlicher , „aber ich kann nicht als „Schwester oder
.Schwägerin " oder als „Tante " noch so lieber und ge¬
lebter Kinder durchs Leben gehen , ich muß eine be-
timmte Pflicht , ein festes Ziel , ein Derantwortungs-
;efühl haben . Nur so ist das Leben lebenswert , wenn
man kräftig zusaßt und immer wieder versucht , es zu
Heistern und für sich selbst Wertvoll zu gestalten ."

„Aber man strauchelt oft , und es steht anders aus,
rls man denkt , wenn man sein Leben meistern will " ,
bgte er und blickte an ihr vorüber aus die dunkel¬
grünen Kiefern , auf denen der Schnee in der Sonne
glitzerte , und als sie nicht gleich antwortete , sondern
ichwciaend neben ihm schritt , fuhr er fort:

Als Frau sagen Sie so — und ich als Mann rat
nn "gleiches, ich nahm nicht , was sich mir bot an Glück
im Leben , vielleicht weil mein Blick nicht reif genug
war für ein so strahlendes Glück, ich wollte das Leben
meistern und achtete nicht auf die gerechten und guten
Schranken und Hemmungen , die da waren , sondern ich
durchbrach diese Ketten , um ein vermeintliches Glück
mir zu schaffen , das kein Glück für mich war . das mir
harte Stunden mialroller Enttäuschungen brachte und
V *Ten Schotten vielleicht für immer aus meinem Lebens-
me-a liegen bleiben !" . „

Ilse Eck, die eigentlich in die Stadt fahren wollte,
merkte gar nicht , daß sie in die stille Königschanssee e»n-
gebeaen waren . Ihr Mitleid mit dem Mann , der chr
non sehe« teuer gewesen war , siegte über ihre Akmcht,
> p̂ rrpT chainen , ihres Vaters literarische Hinterlasten»
ssiv t̂ betreffenden Angelegenheit ihren Bruder aufzu-
suckuur. Das konnte sic ja morgen oder übermorgen mit
ihm besprechen , das wunderschöne Winterwetter hatte
sie herausgelockt , und nun hatte es der Zufall gefügt,
daß fie Martin Fabeck getroffen hatte und daß

nebeneinander schritten wie zwei gute , getreue Kan « -
raden , die sich von ihren Lebensschicksalen erzählen.

Me es auch sei — ob auch in ihrem innersten Her¬
zen immer noch die treue und heiße Zuneigung zu dem
Manne wohnte , der wie kein anderer durch seine
Tharaktereigenschasten und sein Wesen Eindruck aus sie
gemacht hatte — er war doch trotz seiner anderen Wahl
ihr Freund geblieben und es war ihr Herzensbedürfnis,
ihn aufzurichten , ihm zu helfen . Denn sie wußte es,
ihr Brrider hatte ihr bestätigt , was ihr Herz gefühlt,
daß Martins Ehe eine Täuschung gewesen , unter der
er schwer gelitten , besonders gelitten durch diie Er¬
fahrung . daß Irma wicht so gewesen , wie er sich da¬
mals äedacht hatte , als er sie in seine Kreis « geführt
hatte , hoffend , fie würde darin heimisch werden — aus
Liebe zu ihm , geführt von seiner Liebe und Treue.
Schatten auf seinem Lebensweg ! Nein , die durften
auch die Täuschungen seiner Ehe nicht für iurmer über
ihn breiten , er war doch noch jung und es dünkte ihr
furchtbar , daß ein ganzes , noch langes Menschenlel ^ n
darunter leiden sollte . -

„Aus Schattenwegen treten wir auch wieder auf
sonnig « Wege " , sagte Ilse , und ihre Stimme hatte
einen so frischen und fröhlichen Klang , daß er einen
Überraschten Blick über ihr feines , ihm zugewandtes
Profil gleiten ließ , „so ist es doch in der Natur , wo der
Sonnenschein neben tiefen : Schatten steht . Und was
uns die Natur zeigt , das gilt auch für das Menschen¬
leben . Da wird uns gelehrt , um uns bescheiden zu
machen , daß zuviel Glück und Freude uns nicht zuträg¬
lich seien , und daß Schmerz und Kummer ihre Reihte
hätten und getragen werden müssen . Wir wissen es ja,
man band den Kindern früherer Zeiten stets die Rute
mit in die Ehristbünde zu den Wsibnachtsgaben . damit
dem strengen Erziehungsgruudsatz Genüge geschah: daß
die stete Mahnung an Leid und Strafe neben der Ver¬
wöhnung durch die Freude feinen Platz habe . ' Wenn
man daun aber selbständig denken und fick im Leben
zurechtfinden lernt , dann sieht man , daß Schmerz und
Leid den Menschen eben dazu vervollkommnen , die
kleinen Freuden recht zu genießen , und daß auch das
große Glück immer noch erreichbar bleibt , wenn es auch
anders aussieht als das einst erträumt «. Freude und
Glück würdig zu tragen , bedarf derselben seelischen
Krast , wie Leid und Kummer zu tragen ."

„Sie sprechen , Fräulein Eck. als sei Ihnen beides
gut bekannt ? "

Cie wandte ihm ihr von der frischen Mnteriuft
gerötete - Antlitz zu:

ttn . Di« Arransemenis und der kuichlerlick« R» bmep^ b« »
Festes waren von Mrs . Norma Luise  in würdiger Weri«
vorbereitet worden . Direktor B i e g e r batte d«n Akstioal
in entsprechender Ausschmückung sowie dr«^ ,kunM «rische
Hauskapell « zur Verfügung gestellt . Ter künstl «rrsch« ^Teil
des Abends brachte »unächsi eine twnse samoangche VloUn-
virtuosin auk das Bortragsoodium : Airs . Leab KennNon
trug das klassische Violinkonzert von Mar Bruch vor . wobei
die seelenvolle Bebandlung des Instruments ein besonderer
Vorzug ihrer Kunstl «rsäaii war . Hieraus sang Mar R o tJa
(vom Wiesbadener Staatstbeater ) . Di « Allgewalt seiner
klangschönen Stimme zwang natürlich die Anwesenden soiort
in ihren Bann und löste begeisterten Beiiall aus . der sich erst
legt «, als sich der Künstler zu einer Zugabe mwesen lwtz.
Sehr beifällig ausgezeichnet wurden auch di« Darbretunsen
der erst jüngst in einigen Wiesbadener Konzerten erfols-
reichea Sängerin Annemarie Eoetze.  Die Künstlerin ian«
mit ihrem irischen und wohllautenden Ŝopran m«hr«ve
Lieder , deren Vortrag fein abgestufte und killtrvwrt « Ge»
sangslunst war . Mr . Edgar Fischer  vom ..Amrncan
Committee " begrützte die Gäste und wies besonders aut die
Verdienst « von Mrs . Lillian Renad « Maebl  mtd Mrs.
Lutge  für das Z ustand etomwen des Feft «s hm . Di « G«be-
ireudigkeit der amerikanischen Gäste , die in ixm tmnn <n
Rahmen der Veranstaltung >rfw behaglich suhlten liefe dem
wohltätigen Zweck einen ansehnlichen Betrag zur !letzen.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donoerstag . den 8. Februar . Aufgetneben
waren 24  Ochsen . 10 Bullen . 62 Kube und Färsen 1» Käl¬
ber . Marttverlgui : Bei regem Geschäft her allen Bieh-
gattungen Markt geräumt . An Preisen wurden notiert.
Ockien:  vollsleischige . ausgemastete , höchsten Schlacht¬
werts im Alter von 4 bis 7 Jahren 2500 bis 2000 Ä ., des
noch nicht gezogen haben (ungeiochtl 2800 bis 2/00 OT., lange
fleischige , nicht ausgemästete und altere ausgemastete 2300
bis 2400 M .. mätzig genährte innge . gut genährt « altere 2000
bis 2100 M . Bullen:  oollileischige . ausgewachstn « . höch¬
sten Schlachtwerts 2200 bis 2200 M .. vollfleischig «, tuiigere
2080 bis 2100 M .. mätzig genährte jung « und gut ge-nabrte
ältere 1800 bis 1900 M . Färsen und Kube-  ooll-
klesschise ausgemästete Färsen höchsten Schlacktwerts , 2K00
bis 2700 M .. vollsleischige ausgemastete Kube höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jabren 2300 bis 2100 M .. wenl .» gut
entwickelte Färsen 2100 bis 2200, M .. Lte « ausgemastete
Kühe und wenig aut entwickelte : ung « Kube 2000 bis 2100
Mark , mätzig genährte Kube und Färsen 1600 bis 1700 M
gering genährte 1200 bis 1500 M . Kälber:  feinste Mast-
kälber 2500 bis 2600 M .. mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 2200 bis 2100 M .. geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 2000 bis 2100 M .. geringer « Saugkälber 1800 bis
1900 M . Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 bis
100 Kilogramm Lebendgewicht 2100 bis 3500 M .. unter
80 Kilogramm 2300 bis 3100 M .. von 100 bis 120 Kilo¬
gramm 3500 bis 2600 M .. von 120 bis 150 Kilogramm 360«
bis 3700 M . unrein « Sauen und geschnitten « Eber 3000 bis
3280 M . Alles 1 P ' und Lebendgewicht.

— Die Post schafft den Pfennig ab . Den Pfennig will
di« R «icksvost bei Postanweisungen . Postausträgen und Nach¬
nahmen des In - und Auslandsvevkehrs sowie im Post 'check-
verkehr ganz abschaffen Die Vorbereitungen sind bereits ge¬
troffen . Inzwischen hat das Reichsvostministerium ein¬
gehende Bestimmungen über die Abnindung getrotten . Si«
tritt ein so weit nickt Gesetz oder Verordnung entgegen steht,
im allgemeinen von 50 Pf . an nach oben , darunter nach
unten . Nack oben gerundet werden aber stets Lohne , die
Zeitungs - und die Zeituugsverpackungsgebühr bei der redcs-
maligen Abrechnung mit dem Verleger , die Portos in
Auslands -Paket - und Fernsprechverkehr , d,« Mark ^egen-
wert « für Postanweistingen und für Nachnahmen aus Pake¬
ten aus dem Ausland . Nach unten gerundet werden di«
Steuerabzüge.

— Die Sterblichkeit in den deutschen Er - tzstädten hat
sich in der Woche vom 11. bis zum 20. Januar gegen die Vor¬
woche «iwas verbesiert . Die Sterblichkeit ist im Durchschnitt
auf 1000 Einwohner aufs Jahr berechnet von 11.6 auf 15.9
gefallen , in Eanz -Berlin au ? 129 . in All -Berlin auf 11 .3.
gsstiesen in Neu -Benlin auf 11 .5. Im vheinrsch -westfali-
scben Industriebezirk batte Köln 16.3. Ellen 15.8. Dulle d̂orf
12 .1. Dortmund 9 .2. Duisburg 13 0. Barmen 11.1. Geisen-
kirchen 16.6. Elberfe ld 11,1 . Bechpm 11.7. Aachen 20 5. Sam-

„Aber gewiß , Herr Fabeck, und ich habe mich im
Ertragen geübt und werde mich im Leben auch zu
einem " wirklichen Glück durchringen ."

„Sie sagten etwas von einem Glück, das anders ans-
sieht als das einst erträumte — meinten Sie ein solches
Glück auch für sich — wollen Sie es finden in Ihrem
Beruf als Hüterin und Helferin unmündiger Menschen-
kinider? "

„Ja ", sagte sie, „Herr Fabeck, das meinte ich."
„Und glauben Sie wirklich , daß es auch für mich

noch einmal sonnige Wege zu gehen gibt , oder um bei
dem nämlichen Bilde zu bleiben , das Sie anfübrtsn,
daß es auch für mich ein Christgeschenk gibt , bei dem
die Rute fehlt und das nur Freude und Glück bringt ? "

„Ja ", wiederholte sie. „gewiß . Herr Fabeck — ein
gütiges Geschick entschädigt Menschen , die sich in der
Prüfung bewährten , immer — früher oder später , man¬
cher geht eben durch lange Schatten , wenn 's Abend
wird ." **

„Aber ich stehe in der Mittagshöhe des Lebens " ,
sagte er und konnte es nicht hindern , daß etwas Unge¬
duld in seinem Ton l« g. Sie lächelte:

„Desto leichter wird Ihnen das Überwinden wer»
den ."

„Aber vielleicht müßte man einen Freund haben,
der uns den Weg überwinden hilft , der zur Sonne
führt ."

Er war stehen geblieben und hatte sie dadurch ver¬
anlaßt . auch stehen zu bleiben . Und als sie sich jetzt in
die Augen sahen , wußten sie, daß sie beide aus dem
schattigen Weg , den sie getrennt durchschritten hatten,
auf einen von der Sonne beglänzten traten.

„Melleicht — " sagte sie leise , unfähig mehr zu spre¬
chen, aber er fuhr mutiger geworden , fort:

„Oder eine Freundin , in allem Glück und allem
Leid , eine Freundin , die uns versteht , oder nicht ein«
Freundin nur , sondern die Frau , die mich liebt , so wie
ich bin , mit allen Fehlern und Irrtiimern , die hinter
mir liegen und die sie mich vergesien machen soll —
solch eine Frau , das wäre ein Weihnachtsgeschenk vom
Himmel , wie ich es mir nicht habe träumen lasten , und
wenn Cie , Ilse , dieses Geschenk des Himmels für mich
sein wollen , dann wäre es ewig Sonne für mich. Wol¬
len Sie . Ilse — wollen Sie das sein ? "

Sie konnte nur „Ja " sagen , denn er zog sie an sich
und küßte ihre Hand , und durch die winterlichen
Straßen schritten zwei glückliche Menschen , die den
Frühling « n Herzen trugen , zur Stadt zurück.

— End «. —

t
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fern 17,8. ÄrcfeCb 21,2. Mübldeim a. d. R. 11.4. .M.-Gl<rd-
öach 21,1. Oöerh<mseil 15.7, Münster i. Wests. 15.9. Buer
L0.7. Von den Hofe ust Löten tzatte Hambur« 12.4. „vremen
13.8, Kömgobeig i. Pr . 15.7. Stettin 18.2. Kiel 13.6. Altona
13.8, Lübeck 17.8. von den anderen norddeutschen EromtöDten
Breslau 14.5, Hannover 15.8, Magdeburg 14,3. Holle a. d. « .
15.8, Kassel 10,3. Braunschweig 14,5. Erfurt 19.6. im sächsi¬
schen Jndn 'striedezivk Leipzig 12,9. Dresden 17,5, Cbcmnitz
12.6, Planen 16,0. im rbein-mainischen ^ ndustrrebezirr
Frankttirt 8.8. Äkannheim 12,6, Mainz 13.5. Wiesbaden
15,3. Ludwigs baten 9.6. sonstige süddeutsche Srogstadte
München 13.3. Nürnberg 11.1. Stuttgart 14.1. Augsburg
20,5, Karlsruhe 16,1.

— Rücksicht bei Schulstrasen. Von den Schulstrasen be¬
deutet unter den heutigen Derdältnrsscn die Derrversuns sur
viel« Schüler die Unrnöglichkeii. noch weiter eine höhere
Schule zu besuchen. Das ProvlnziaHschMollegium m
Königsberg hatte deshalb die höheren Lehranstalten in
einer Verfügung hierauf hingewiesen. die jetzt dein ganzen
Bereich der Unterrichtsverwaltung nntgeteilt wird. Der
schwer« Eingriff in das ganze Leben des Schülers macht be¬
sondere Vorsicht notn>end!g. In dem Bericht für die Negie¬
rung muh nicht nur die Verfehlung mit dem Rebenumstan-
den. ändern auch die Entwicklung des Schülers und dre Be¬
tragenszensuren genau dargelegt werden. Soll ein« der
beiden schwersten Strafen angewendet werden, ohne da»
sämtliche ü'briMN Säiulstrci'sen er'sĉörrft srnÄ. io müssen dre
Gründe ausführlich dargelegt werden.

— Gegen die Errichtung einer Postsparkaffe wird von
amtlicher Sette jetzt wieder die Rücksicht ruf die bestehenden
Kassen der Gemeinden und Gerne>ndeverbände ms. Feld ge¬
führt. Reu wird geltend gemacht, dah die Gemeinden seit
dem Ldergan« der Einkommensteuer aus da« Reich noch mehr
als früher auf die Einlagen und Einnahmen ihres Smrrver-
kehrs angewiesen sind. Dann werden auch fiskalische Grunde
amgezogen. Wenn di« Buchung der Spareinlagen nicht den
Postscheckämtern llberttagen würde. . müht« brekostenlose
Überweisungauf Sparkonto zugebilllgt werden. Jeder P̂ost-
scheckkunde würde dann sein Scheckgutbaben aus das Spar¬
konto überweisen und !o die Zinseinnabmen der Poftverwol-
tung aus dem Scheckgutbabenschmälern. Die Aroertslost der
Scbeckämter würde so erhöht und der Betrieb kostspieliger
werden. Dann würde auch der alte Wunsch genokrrt. die
Postscheckgutbaben zu verzinsen. Demgegenüber M .aufrecht
zu erhalten, dah dem Svortrieib nicht genug Moglrchkeiten
offen gehalten werden können.

— Eine Reform des Geschichtsunterrichts wird schon
seit 1915 betrieben. Nach einer Verfügung des Volksbtl-
dungsministensstimmen die Berichte überern. dah oann die
Gegenwart unter Verzicht auf VoVtardigteit berücksichtigt
werden muh. Dazu kommt eine bemühte Zusammenarbeit
aller kulturkundlichen Fächer. Sämtliche Lebrvlane sollen
durchgesehen werden. Für di« Oberschule bringt ber dem¬
nächst erscheinende Lebrvlan di« Gesichtspunkt«. Das Lehr¬
buch 'oll nur eine Stütze für das Gedächtnis Uin Die
Schaffung neuer Geschichtsbücher soll dem freien Wettbewerb
überlassen bleiben. Ein einfaches, knappes Tasiachenbucki
soll den Scküler durch alle Klaffen begleiten. Es bnd dattir
Hauptforderungen ausgestellt worden. Die unenroemtickien
Jahreszahlen sind zu Tabellen zusammenzustellen.

— Rauchen in landwirtschaftlichen Betrieben. Einer
aus den Erfahrungen der neueren Zeit entsprungenen, von
dem Deutschen Lardwirtsibaftsrat und den Landwirtlchatts-
kammern unterstützten Anregung des Verbands deutscher
Feuerversicherungsaesellschaften auf Gegenseitrgfelt entspre¬
chend. werden die Behörden angewiê -n. das Verbot des
Rauchens in Räumen, in denen sich Garben. Strob Futter
und andere leicht brennbare oder besonders feuergefährlich«
Stoffe befinden, e-mMchärfen und ferne Einhaltung streng
zu überwachen.

— Gestohlen worden durch Einbruch ein großer brauner Lederkoffer.
mebrere Stücke Herrenwäsche. weiß, gezeichnet A. H., ein beNarmer neuer
Anzug , grosse Figur , mehrere Paar schwarze, lange Mockstrumpfe, gez.
A fi ’ ein breiter goldener Herrenring in« soolem Stein , ein Paar
braun « Herrenstiesel , Grösse 41 ih 45. - Ana einem Stall wurden dnrch
Einbruch 8 weihe und » rebhuhnstubige Kühner sowie 6 weiße Enten ge¬
stohlen. _ Ferner wurde aus einem Hausgang ein Brsnnabor -Rad mit
doppelter Übersetzung gestohlen.

— Tagung der entscknedenen Fchnlrgsormer. Am Samstag und
Sonntag veranstalteten die entschiedenen Schukreformer in Spandau eine
zweitägige Tagung , die von Tami Oelslen mit einem Aufruf zur neuen
Kultur eröfsuet wurde . Käthe Feuerstak behandelte die wirtschaftlichen
Grundlagen dieser neuen Kultur , die unter Ausnutzung und Steigerung
der Technik jedem Menschen das höchstmögliche Maß persönlichen Glucks
bringen soll und Paul Oesterreich entwickelte das Ideal der neuen Er-
zi- hüng : Schule der « rbeft . der Freiheit und der Produktion , die fich
gleich weit von Schablone wie »°m Chaos entfernt hält . Aus den Vor¬
trägen des zweiten Tages hob sich die Darlegung Ewald Tahlkes über
Mvstk und Tanz in der Schule hervor . Er verlangte Entwicklung beider
aus dem Kinde selber und zeigte an Beispielen , wie aus diese Weise im
Kinde künstierische, Empfinden geweckt werden kann. Eingehende Schilde¬
rungen über das Verhältnis von Lehrer und Arzt in der neuen Schule
gab Dr . Meyer -Housselle; Walter Friedländer behandelte die erziehliche
Art in der künftig der Staat in die Fürsorge fiir die Schüler eingreifen
soll ' Endlich zeichnete Kawerau scharf die Linien der neuen Menschen¬
gemeinschaft: Brüderlichkeit bet stärkster Entwicklung der eigenen Kräfte,
dienende Liebe des Erziehers gegenüber dem Zögling . Verzicht ans Bin¬
dungen zugunsten eines starken Volksbewußtseins.

' — Genossenschaftswesen. Unter Leitung des Kreisverbsndsvorsitzeichen
Bürgermeister Messert -Mambach fand in Hahn  i . T . >m Gasthaus „Zu'
Sonne " die Hauptversammlung der ländlichen Genossenschaften des Unter-
taunuskreises statt . Geb gentlich derselben hielt Berbandsdirektor Petii-
jean-Wiesbaden einen Vortrag über genossenschaftlich« Tagessragen und
die wirtschaftlichen Umwälzungen unserer Zeit in Bezi-bung auf das
Genoffenichaftswesen. während der Leiter der Landwirtschaftlichen Zentral-
gcnossenschast, Direktor Dr Ludwig Chelius -Wiesbade ». über das ge-
nossenschaftkiche Warenbezugs , und Absatzgeschäft eingehend referiert «.
Bürgermeister Messert-Mambach berichtete, daß die Entwicklung der Ee.
nastenschaften im Untertaunuskreis beftiedigend sei und das Genossen-
schaftsmesen in der kommenden Zeit einer grossen wirtschaftlichen Not
und Verarmung mehr denn je für die ländlich« Bevölkerung stch segens-

: reich erweisen müsse. An Stelle des ausgeschicdenen Herrn Earl Villmer-
Wehen wurde Herr Lehrer Earl -Hahn für den Kreisverbandsausschuh
gewählt . ,

— Marlen zu 15 009 M. werden jetzt eingeführt Es sind dies Rück-
vergütungsmarken ftir die Presse. Das Wertzeichen Ist in Gummidruck
auf weissem Kreuzringwasserzeichenpapier zweifarbig auf grau 21 X 28 mm
her gestellt,

— Kanfmünnlscher Verein Wiesbaden . E. B. In dem heute Freitag,
den S. Februar , stattfindenden zweiten Fachvortrag de« Kaufmännischen
Verein , spricht Herr Steucrsyndikus Dl . Burgbacher - Mainz über
„Den Handel und die neuen Steuern , Zwangoanleihe , Einkommensteuer,
Berm8genaster,sr unter besonderer Berücksichtigung der Bewertungsftagen ".
Die Veranstaltung findet tm Lyzeum 1 am Schlossplatz statt und beginnt
um 8 Uhr.

— Freireligiös - Erbauung . Am Sonntag , den 11. Februar , spricht
Herr Prediger T s chI r n wieder vormittags 10 Uhr Im Etadtoerord»
nrten -cSitzungssaal des Rathauses Er wird in Betrachtung mancher
Zeitcrscheinungen dop zu ernstem Nachdenken anregende Thema behandeln:
„Sterbender Protestantismus " .

W»rberfchte über Kunst, Borträg « uni» Verwandtes.
* Staat «theater . Am Samstag gelangt im Abonnement I> di«

Operette „Die Fledermaus " von Johann Strauss zur Aufführung . Neu
besetzt sind folgende Partien : „Rosalinde " : Edit Maerker , „Orolofsyk" :
Sigrid lohonjo » . „Adele" : Theres- Müller -Reichel. „Jda " : Betta Gleber,
„Alfred " ' Erich Lange, „Dr Falke" : Kail Ludwig Diehl , „Dr . Blind " :
$ (,„ Pernhös ' . Do» im zweiten Akt voikemmcude Ballett Ist von der
Tvnzmeisterin Frau Lindau - Godard neu entworfen UN» cinstildiert . —
Für ' Donnerstag , den 15. Februar , ist - ine Ausjührung der seit längerer
Zeit nicht mehr gegebenen Korngoldschen Oper „Die tote Stadt " vor¬
gesehen.

* Kurh »», . Francis E . Aranyi , der srühere Konzertmeister des
Kurarchesters , gastiert am Sonntagabend im Kurhaus in einem unter
Musikdirektor Schurichts Leitung stehenden Sinfoniekonzert . — Da durch
die Verkehrsstockung dis verpflichteten Heidelberger Künstler am Sonntag
im kleinen Saale nicht erscheinen können, wird der Bunte Abend des
Herrn Franz Biehler unter Mitwirkung anderer beliebter Künstler de»
hiesigen Staatstheatcrs am Sonntag wiederholt . — Die Kurverwaltung
ijat die viclgefeierte Sängerin zur Laute . Freistau Elsa Laura v. Wol-
zogen, für -in einmalige -, Gastspiel am kommenden Dienstag im kleinen
Saale verpflichtet.

Wiesbadener Bergnügvngsdühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephontheuter gelangt von Freitag , den 9. Februar , ab der

dreiteilige Sensationsfilm „Durch Kerker und Paläste von San Marco"
zur Vorführung . Der erste Teil betitelt stch „Intrigen und Dolche" und
umfasst 1 Akte, in der Hauptrolle Luciano Albertini . „Die Rächte des
Cornelius Brouwer ", ein Schauspiel in 5 Akten, in den Hauptrollen Albert
Vassermann und Margarete Reff, vervollständigen das Programm.

Aus dem Dereinsleben.
- Die Jahreshauptversammlung des „Q uartett verein«

Wiesbaden"  hat am Sonntag , den 28. Januar , in der „Bayerischen
Bierhalle " unter reger Beteiligung stattgefunden . Ter vom 1. Vor¬
sitzenden Herrn Michel vorgetragene Bericht über das Bereinsjahr 1922
stellte u. a eine Zunahme der Mitgliederzahl von 287 auf 199 fest. Die
Neuwahl des Vorstandes ergab: 1. Vorsitzender: Herr I . Michel , 2 Vor-
sitzender: Herr Ernst Grosch, 1. Schriftführer : Herr Joh . Lösch, 2. Schrist-
führer : Herr Karl Fischer. L Kassierer : Herr Wilh . Damm , 2. Kassierer:
Herr Karl Link, Clonom: Herr Peter Faber . Beisitzer: die Herren Euler,
Glück, Balzei und Maxetncr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
reck, Mittelheim , 8. Febr . Aus einem Revier gang stivtz am Sonntag

der Förster Fein von hier mit Wilddieben zusammen , als fi« gerade
ein Reh zur Strecke gebracht hatten . Es waren ineiit junge Burschen,
die gê en den Förster mit geladener Waffe vorgingen . In der Rotwehr
schoss er auf seine Angreifer und tras einen derselben , den 21jährigen
Hosmann aus Stephanshausen . Di« anderen ergriffen darauf die Flucht.

—Kassel, 7. Febr . Der hiesige Vertreter einer »rossen Lebensver-
sicherungsgescllschast schloss mit einem Lehrer eine Versicherung in dessen
Wohnung ab. Der Lehrer unterschrieb und bezahlte die Prämie . Dann
stürzte er zu Boden und war in wenigen Augenblicken eine Leiche. Der
Fall dürfte wohl einzig in der Verficherumgsprazis dastehen.

Sport.
* Mene Sportplatzanlage . Die frühere Radfahrbahn an der Biebricher

Strasse ist samt den darauf befindlichen Baulichkeiten durch Pachtvertrag
in den Besitz des hiesigen Schwimmflub» von 1911, E. V., übcrgcgangen,
der für feine Mitglieder dortselbst einen neuen Sportplatz anlcgen will
Vorgesehen sind Tennisplätze , Laufbahn , Springgrube usw. Bei Frost¬
wetter soll der Platz zu einer Eisbahn helgerichtet werden . Die Über¬
nahme und Besichtigung des Platzes ist auf Sonntag , den 11. d. M ., vor¬
mittags 11 llhr , festgesetzt. «

* Echwimmklub Wiesbaden 1S11, E . 8 . Die nächste Monatsver,
sammlung findet am Samstag , den 19. d. M ., obends 8 llhr , im Ber-
einszimmer , Rheinftratze 36 sWohlfahrt samt , Seitenbau ) , statt.

Gerichtssaal.
IT«. Familie Ehrlich. Robert Ehrlich aus Dotzheim hatte im Ravenu-

ber v. I . im Verein mit dem aus dem Freisndiezer Zuchthaus ent¬
sprungenen Emil Fuss einem Weichensteller in Hahn nächtlicherweile eine
fette Wutz aus dem Stall geholt und das Tier im Dotzhcimer Walde ab-
gestochen. Das Fünffnännergericht verhängte deshalb über den Roben
Ehrlich eine Zuchthausstrafe von einem Jahr . Die Mutter Wiihelmine
Ehrlich , die den Kopf der gestohlenen Sau in Empfang genommen , wurde
wegen Hehlerei mit einem Monat Gefängnis bestraft.

Fe . Jnbiunermässig ausgerüstet , Revolver , Mesier und Schlagring im
Gürtel , kamen vor einiger Zeit noch Unterliederbach der 18jährige Ar¬
beiter Adam Rothenbächer aits Fischbach, de- gleichelterige Spengler
Ludwig Wiukelbach aus Höchst und der 17 Jahre alte Arbeiter Mar
Reimer aus Ried und sahen sich kort nach Blltzableitern um. Auf kyrer
Suche gelangten sie auch In den dortigen Schulhos und drangen in ein
Klassenzimmer, wo sie einen Schrank erbrachen und elektrisch« Gerät-
Herausnahmen . Da plötzlich rappelte es an einem Rolladen , und die
bis an di« Zähne Bewaffneten bekamen plötzlich derartige Angst, dass sie
die Parole ausgaben : „Nix wie fort !" llnbshelligt kam das Kleeblatt in
Höchst an , doch kam die Sache ans Tageslicht . Wegen versuchten schweren
Diebstahls nahm die Wiesbadener Strafkammer den Rothenbächer , den
spiritvs reetor , in eine Gefängnisstrafe von sechs Monaten . Winkek-
bach und Reimer kamen mit zehn bezw. sechs Wochen Gefängnis davon.

— Ein Nachspiel zum Thyssen-Prozess. Bor dem ft - nzöfischen Militär,
Polizeigericht in Mainz hatien fich sieben junge Leute tm Alter von 15
bis 29 Jahren zu verantworten , die wegen der anlässlich des am 21. Jan.
stattgefundenen Thysien-Prozesies in Mainz stottgefundenen Strassen-
demonstrationen von den Franzosen verhaftet worden waren . Zur Ver¬
handlung wurden zwecks Vermeidung von Ansammlungen vor dem Ge¬
richtsgebäude in der Wallstrasse militärische Massnahmen getroffen . Einer
der Angeklagten erhielt drei Monate Gefängnis , während die übrigen
sechs mit Rücksicht auf ihr jugendliches Alter in eine Gefängnisstrafe non
19 bis 15 Tagen genommen wurden . Ein AngeNagter erhielt
ausserdem noch wegen Tragens eines Schlagringes fünf weitere Tag« Ge¬
fängnis und ein anderer wegen Possvergehens zwei Tage Gefängnis . Dis
Strafen sind durch die Untersuchuigohaft verbüsst.

— Schnhwucher. In dem Münchener Prozess gegen den General-
direftor Simon Rosenberg der Romeo-Reptun -Werke, der wegen Zurück¬
haltung grosser Schuhwarenbestände und Preistreiberei , °r einigen
Monaten verhaftet worden mar , verurteilte das Wuchergericht den An-
gcflagten wegen des Vergehens der Waren,urückhaltung in Tateinheit mit
dem Vergehen der Handelsbeschränkung zu zehn Monaten Gefängnis , auf
die zwei Monate der llntersuchnngshast angerechnet wurden , und zu zwei
Millionen Mark Geldstrafe. Der grösste Teil der beschlagnahmten Waren
wurde eingezogen. Rosenberg wurde ferner der Handel mit Gegenständen
des täglichen Bedarfs untersagt.

— Die Tötung aus verlange «. Der tragische Ausgang der Liebes-
gejchichte, bei der vor einigen Monaten ein Kassenbeamter In Nidda die
Tochter einer Nidbaer Bürgerfamilie erschoss, aber dann selbst nicht den
Mut fand , sich zu töten , fand jetzt seine gerichtliche Sühne vor der Straf¬
kammer in Kassel. In der Berhandlneg wurde festgestellt, dass das
Mädchen den Geliebten veranlasst hat , es zu töten . Das Gericht be.
urreilte den Fall milde und verurteilte den Beamten zu drei Jahren und
sechs Monaten Gefängnis , z« deren Verbüssung der völlig gebrochene
Mann sofort abgeführt wurde.

Vermischtes.
* Eine Jagdlreschichte aus dem Urwald. Ein summendes

IagÄwüenieuer, das einen einsignrtisen Verlauf nanm. er¬
zählt D. Feutzner im „Et. Hubertus". Er leibte vor dem
Krieg in Deu ch«S übwest ah ika und betrieb mit einem
Kämevaden besonders eifrig bas Fallensteilen aus Hyänen
und Tiger. Unterstützt würben die beiden Jäger durch einen
merkwürdigen Gehilfen in Gestalt eines starken Kattern-
hundes. der alltäglich die Fallen besichtigen ging, und ans
dessen Benehmen bei der Rückkehr sie sofort erkannten, ob
sich etwas aeiongen hatte. Eines Tages kehrte der Hund in
grösster Aufregung zurück, die beiden ergrisfen ihre Büchsen
und folgten ihm, bis das Tier noch weit entfernt von der
Fangstelle wütend zu bellen anfing. Die Falle fand man
nicht, dagegen umkreiste der Hund aufgeregt ein Dornae-
strllpv. m dessen Mitte eine Gruvve dichtbelaubter Bäume
stand. Da alle Fallen von diesem Ort weit entfernt waren,
konnten sich die Jäger das Benehmen des Hundes gar nicht
erklären. 8 '« näherten sich!'«m Dornendickicht mit grösster
Vorsicht, fanden jedoch nichts. „Schon wollten wir wciter-
gehen". erzählt Feutzner. „als in der Krone des einen
Baumes plötzlich ein geradezu«esvensterbattes Gepolter mit
Kettengeklirr entstand, und ehe wie uns «egemfeitta nute «tn

Wort zurufen konnten, ttog ein buntschillerndes „Etwas"
durch die Luft, direkt nach des Freundes — den ick Me inhold
nennen will — Kopf. Er wäre unrettbar verloren gewesen
— denn schon das Gewicht der Falle hätte ihn zerschmettert
— wenn ihm nicht ein überaus günstiger Zufall, den man
fast Wunder nennen könnte, zu Hilfe gekommen wäre. Ich
brauibe wob! nickt besonders zu betonen, dass es ein gefange¬
ner Tiger war, der. — so unglaublich dies erscheint— mtl
dem schweren Eisen den Baum eMettrrt hatte und nun rn
höchster Wut seinen Feind aniprang. Aber — — der Anker-
Haken blieb an einem starken Ast hängen. ,und da die Kette
auch nickt sehr lang war. so schwebte der Tiger nun unmntel-
bar. gleich dem Sckwert des Damokles. über dem zu Tod er¬
schrockenen Meinhold hin und her. der stch vor Schreck rück¬
wärts in die Dornen geworfen batte und mit ollen Zeiwen
des Entsetzens das merkwürdige Bild ar.starrte . Der sich m«
rasend gebärdende Tiger stie« furchtbare Töne aus : . bald
knurrte, bald fauchte, bald brüllte er obrenzerremend. beson¬
ders. wenn der Hund, der sofort herbei»efauft war . narb unn
sprang und manchmal seine lange, schillernde Rute mit den
Zähnen erwischte. Wie eine Schlange wand sich alsdann
das Raubtier, schnellte lein Hinterteil sofort nach oben und
schlug mit der freien Vordervranke nach dem Hund, der zu¬
weilen eine Sckramm« abbekam. Durch die fortgesetzten Be¬
wegungen. die der sreischwebe-nd« Tiger nackte, geriet er in
immer beftioere Schwankungen und drebte sich nicht, nur
bald links, dold reckts herum, sondern flog « wv einem
Riesenpervendikel gleich, hin und her. Endlich wurden in«
Bewegungen der schillernden Katze etwas ruhiger, so dassW..
der sich inzmilkchen von seinem Schrecken etwas erholt Ge-
lsgenbett hatte, ibr ohne fernê ..Llegeftellung zu andern,
eine K«gvl genau zwischen die Sam-lterhlatter zu lagemwor-
anf der vorher so angestraffte Korver erschlaffte, roen«
Zuckungen noch und das Raubtier war verendet. Ĉas
Drama fvielte ffck in viel kürzerer Zeit ab. als iM,zum n-
dern brauckte. Meinb-psd war io erregt. d>ah e- kernen Hand-
griff zur Lösung des Tigers aus der Talle ttln konnte, und
allein war ich hierzu auck nickt imstande. Ick holte de«hc>1b
einige Kafiern. die den Baum erkletterten und die Falle
mitsamt dem Raubtier losmackten."

- Wie man »us Zeitnugspopier weit!-» Popiee mackst. Pie furchtbare
Papieruot . unter der die Z-itunqen schi-r unerträglich seufzen, wäre mit
einem einzigen Schlage ans der Welt »-schafft, wenn es ^ » ein¬
mal bedruckte Papier von der Druckerschwärze zu befreien , so dass es " iedee
für den Druck verwendet werden kann. Die Cbemiker säst aller La" , «!
arbeiten eifrig an der. Lösung dieser grossen Aufgabe ; aber es ist bisber
nach nicht aelunaen , dieses Breblem nollkammen b-friedigend zu lo,e« .
immerhin hat man schon wichtige Versuche unb Fortschritt - gemacht über
die Dr . A R-uburaer in „Reclams Universum " berichte«. Am besten hat
sich die Behandlung mit Natronlauge bewährt . Man bekommt dadurch
ein Papier aus dem neue Sorten aemacht werden können , doch zeigen
diese neuen Papierarten nicht die schöne weisse Farbe , die man a-rn-
baben möchte. Man ist desha 'b in Amerika feit kurzem zu einem anderen
Verfahren übergeganaen , durch das aus Z-itunaspapier «popter
gewonnen wird . Das bedruckte Papier wird zunächst durch Kochen zer¬
fasert , dann mit Natronlauge behondeft und mit einer gesättigten Eeften-
lösung gekocht. Das in der Druckerschwärze befindlich« Ol wird durch die
Natronlauge in Seife Lbergeführt , während die zugesetzte eeeffe d,«
Druckerschwärze vom Papier ablöst. Di - so entstandene Masse wird mit
kaltem Wasser vermischt und langsam weiter gekocht. Aus Sei,> Ol und
Farbstoff entsteht ein schwarzer Schaum, der auf mechanischem Wege ent-
fernt wird . Der zurückbieibenden Masse werden dann noch Farbstoffe zu-
gegeben um sie vollkommen weiss zu machen: hierauf kommt ste in die
Rapiermaichine , aus der ein brauchbares Papier hervorgeht . So etnsach
dies Verfahren erscheint, so ist doch grosso Aufmerksamkeit nötig , um e»
richtig durchzusühren.

* Die Tätowieruugsniethode in England . Eine Strömung in England
sucht ein Gesetz durchzubringen, das Mädchen unter 21 Jahren das Täio.
wieren verbietet . Die Tätowierungsmod «, die in verschiedenen Teilen des
Landes und besonders auch in Irland herrscht, gibt zu dieser Massnahme
Anlass. Das Tätowieren ist hauptsächlich in den grossen Hasenplätzen
Mode, wo sa die Matrosen Ichon immer für diesen merkwürdigen Schmuck
grosse Verliebe zeigten und damit die Frauenwelt angesteckt haben . So¬
dann herrscht das Tätowieren unter dem weiblichen Geschlecht in den
Garnisonstödten und soll dort zu einem „wahren Skandal " geworden sein.
Wie Dr . Mary Eordon in einem Aufsatz mittcilt , wissen die wenigsten
dieser ganzen jungen Mädchen, die zu einem Tätowierungskünstler gehen,
wie sehr sie stch damit in ihrer künftigen Laufbahn schaden. Denn die
Doppelherzen, die Schlangen . Initialen und sonstigen Zeichen, die ste sich
auf den Armen und anderen Teilen des Körpers anbringen lassen, bilden
ein schweres Hindernis für ein anständiges Fortkommen Im späteren Leben
Der tätowierten Frau begegnet man immer mit einem Vorurteil . Mag
sie auch diese nun nicht mehr wegzubringenden Zeichen jugendlichen Leicht¬
sinns später noch so sehr verberge « , sie « erden doch einmal irgendwie er¬
blickt und haben schon vielfach zur Entlassung ans dem Dienst oder doe
Fabrik geführt . Die Jrlönderinnen lassen flch hauptsächlich Tätowierungen
anbringen , In denen ihr Patriotismus zum Ausdruck kommt. Manche
Mädchen gehen sc weit , dass sse „einen vollständigen Bericht über ihre Liebes¬
abenteuer !n Tätowlerungszeichcn auf ihrem Körper tragen ." Das Ein¬
rissen von einigen Buchstaben kostet wenig , aber Kreuze , Schmetterling «,
ganze Bilder werden mit ziemlich hohen Preisen bezahlt , und es gibt
Tätowierungskünstler , die an einem Abend ein Pfund Sterling und mehr
verdienen.

Neues aus aller Welt.
Ein Berlin », Polizeiw - chtmeister erschossen. In der Nacht zu»

Donnerstag wurde vor der J - kobikirche in Berlin der Pokizeiw - chtmelster
Feiner erlchosien - ufgef- nden . Del Täter , dessen Beweggründe undekaim«
stnd, ist entkommen.

Etn Fürst - l» « riefmarkenfälscher. Di « Leipziger Kriminalpolizei
verhaftete den angeblichen armenischen Fürsten Meiak Paschal », der der
Kauptagent einer weit verzweigten Briefmarkenfälscherbaude ist. Bei den
Fälschungen handelt es ssch um die Herstellung von grossen Mengen
Marken von russischenRepubliken . Diesen Fälschungen war man In Wien
au? die Spur gekommen, wo ein gewisser Michael Fertig gross« Postea
falscher Briefmarken abgesetzt hat . Mit Fertig wurde auch der Student
Sterblich im Gebäude der Niederästerrelchischen Eskompte -Eesellschast sest-
genommen, und zwar in einem Augenblick, al » Sterblich stch seine» Safe
zeigen lassen wollte. Man fand in dem Safe gegen 29 Kilo faffche
Marken der russischen Reichsstaaten und der Sowjet -Repubftk sowie viele
Pbantasiemarken , die überhaupt nicht existieren - der während der Wirren
der russischenRevolution nur ein kurzes Leben geführt habe» .

Frauenm - ed I» Dre»de«. In den öffentlichen Anlagen in Dreyen-
Neustadt wurde die Leiche einer jungen Frauensperson aufgefunden . Au,
ihrer Lage ist auf ein schwere« SIttlichkeltsveibrechen zu fchliessen. In
der Reiterkafernc wurde ein Reichswehrsoldat S . verhaftet , der di« Rächt
über nicht tn der Kvjerne gewesen war und an dessen Rocke Bluespure»
und Frauenhaare gefunden wurden . Der Berhastete leugne « hartnäckig
alles ab, obwohl er durch Indizien überführt worden ist.

Hungersnot in der Uirniae . Aus Reval wird gemeldet : In den ne»
schiedeuen Gouvernements der Ukraine , besonder, in dem südöstlichen Teil,
ist von neuem die Hungersnot ausgebrochen . Besonders stark sind von
der Hungersnot die Kinder betroffen . Rach der Moskauer „Jseestt .a"
sollen in der Ukraine gegenwärtig über 2 Millionen Kinder hungern , von
denen nur 399 999 von den Behörden ernährt werden . Die Schrecken»-
szrnen au» der Zeit der Hungerkatastrophe im Dorjahr « tm Wolgagebiet
wiederholen sich von neuem.

Wo wer der Schauplatz de» letzten gross«« Erdbeben «? von de«
Jnstrumenten -Hauptstation fiir Erdbebcnsorschung in Jena wird gemeldet,
dass da« schwere Fernbeben , dessen Herd in »199 Kilometer Entsernung
gelegen hat , fich wahrscheinlich in der Tieftneeresrinne vor der Kronozftbat
lKamtschatka) befand. Damit stimmen auch die Nachrichten über di« mit¬
geteilten Beobachtungen der Erdbebenwarte in Zürich überein.

Heirat ans den ersten »lick. Die „Chirogo Tribüne " berichtet van
einem einzig dastehenden Fall der Ehcschliessimg. Eine Kriegerswitw«
hatte „auf diesein nicht mehr ungewöhnlichen Wege" die Bclonntschalt
eines beiraislusti >;en Manne » gemacht. Der Briefwechsel gestalio!« sich
bald zu einem Austausch heisset Liebesschwllrc, und die schriftlich Per-
ltcbten beschlossen, vor den Altar zu trete » . Das Aufgebot wurde bestellt,
und die Ehestondskandidaten bekamen stch im Zimmer des Stande«
beamten«nlStzltch ihr« eignen Iran»», »um »rstenmal zu sehe»
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Handelsteil.
Berliner Börse.
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Comm.- u. Friratb 16500.
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Deutsche Bank . . . 36000. 29000.
Dis«. - Gesell Schaft 25000. 19500.
Dresdner Bank . . 23500.
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Adicrwerks . . . 30000 .
Alle . Elektr .-Ges. . 34750. —.—
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-NCrnb. M. . 70000. 64500.
Bergmann , Eiektr. 43000. 42000.
Bingwerke. 24750.
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahi 93000. 90500.
BrauereiSchultheiß 23500.
Buderus Eisenw. 64000. —s
Deut .-Lux . Bergw. 93000. 90000 .
Deutsche Maschin

. Waffen . .
. Petrol . . . 64500.
, Erdöl . 12 000
. Kaliwerk. 86000.

Daimler . .
Elberfeld . Fsrbenf. 64000. 58000.
Eiektr . Licht u. Kr. 35500.

SchluSk.
T. 7. 2. ->Ü

FeltenAGuffleaume
Geisenk . Bergw . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrube . . .
ü. 1. eiektr . Unten.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maach.
Hoizmaan , Ph. ,
H:. na. Waggon -.
Höchst Farbwerks
Humbold Maschia.
Harpener Betgbas
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kall Aschersleben.
Koetheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting G. br. . . .
Köln-Kottweiler .
Laurahatte . . . .
Linke Hoff mann . .
Lindes Gisiaaacliin.
Loews u. Co. . . . .
Sfannesmann . . . .
Oberschi ea. Gisonh.

„ Eis .-Ind.
. Koksw.

Orenateln u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkehle . . .
Rbeinstahl.
Riebeek Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
üemeas u. Halake
larotti . . . .
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Zellstoff Waldhof
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Hansa . .
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- »
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90000.
87600.
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Anf.-K
r. heute
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39000
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115000
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56000.
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43250.

1200 0
49500.
81 000.
83000.
92000.

166000

39 00.
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52600.

69000.

86000.6(101'fl
66000.
54000.
21000 .

48000.

23 000
48000.

73000.
240000

58000.
46260.

zunehmendem Angebot die Senkung der Preise fort, so
daß die Auszahlung New York bis zur amtlichen Notierung
von 37 000 auf 33 500 zurückging , später wieder etwas
höher , mit ungefähr 34 000 genannt . Auch im Eflektenver-
kehr hörte man zunächst etwas , niedrigere Kurse nennen,
doch erhielt sich für einige Spezialpapiere , besonders für
Kaliwerte , das Kauf Interesse.

Die Wirtschaftslage Deutschlands im Dezember 1922.
Einem Bericht der D i s c on t o - G e s e 11s ch a f t,

Berlin,  entnehmen wir folgendes : Als der französische
Vormarsch in das Ruhrgebiet einsetzte , befand sich Deutsch¬
land gerade in einem Zustand der wirtschaftlichen Un¬
sicherheit . wie er von der Möglichkeit eines nahen Kon-
iunkturumschwungs erzeugt wird Dieser als möglich er¬
achtete Umschwung aber hätte , wenn eingetreten , sich sehr
wohl als die schwere Gesundungskrise  erweisen
können , durch die hindurch jeder Weg zum Wieder-
auf bau  führen mußte . Die Erklärung Deutschlands , daß
es an der Währungs - und Wirtschaftssanierung aus eigener
Kraft arbeiten wolle , halte das Vertrauen der Welt erheb¬
lich gestärkt . Infolgedessen wurde die Mark an den Aus-
landsbörsen beträchtlich höher gewertet als Ende Novem¬
ber . Mitte Dezember betrug die Parität ded New Yorker
Marknotierung sogar 5000 Mark für einen Dollar . Der
Senkung der Devisenkurse folgte dann auch ein Fallen des
Großhandelsindex . Die Teuerungsziffern stiegen allerdings
weiter und erforderten Dezemberlöhne « die die des Vor-
wonats um 50 bis 75 Proz. überstiegen . Infolge dieses Zu¬
standes Irat dann auch bald Kapitalnot . Exportrückgang

und Verringerung des Inlandskonsums ein. was sich wieder-
um in einer Verschlechterung ies ßoschäftigiingsgrades be¬
merkbar machte . In der ersten Dezemberhälfte hatte sich
die Zahl der Vollerwerbslosen auf 59 000 erhöht . Am
19. Dezembir standen für 305 429 Arbeitsuchende im Reich
nur 42 936 Stellen offen. Metall- und Maschuiemndustrie
waren am schlechtesten beschäftigt . Gut beschäftigt waren
Automobil - und Fahrradindustne und die Wirk - Und Stnck-
warenindustrie . während die Zementindustrie schweren
Zeiten enteeeensreht . Fine starke Absatzkrise durchleidet
auch die gesamte Tabakindustrie.

Frankfurter Börse«
Stadtanteihen SchluBk| Anf.-K.

n. Obligationen v. 7.2. 2311. heute
4</5Wiesb .SL-A .1900 —.-
»•/• . . 1219 - —•-
«'/,»/» , „ 187»
«°/»Fraakk. „ . . . 320 .-
5'/-°/» „ . . . .
4'/o Mainz. „ . . . —.-

4»/«Frkf .Hyp .-Bank 124 .— —.—
° „ 126 .—

4°/o , , Creditv. 145 .—
5'/-°/° » » 130 .—
t°/«Hass . L.-Bank V. 120 .—
8W /0 . „ Lit .F.
«•/o PreuB. Pfdbr.-B.
«•/o Hbtin . Hyp .-Bk. 175 .—
8bt°/o .

Valutapapiere. IuV, In %
Anatolier I.
Bagdad II. -- 47000.
Bagdad I . .
4*/o Ung. Goldr. . . 88000. 75000.
Zolltürken . . . . . 47000.
Baltimore Ohio • 9000. —.—
Monastir . . . . . .

Bankpapiere.
Metal bank . . . . . 70000. 74000.
Oestr . Cred .-A. . 14109. 11900.
Deutsche Bank . . 37500. 33500

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer 30000. 35000.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellatofi 76500. 82000.
Bad. Anilin u. Soda 78000. 69000.
Benz * Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke . 40000.
Bleistift Faber . ,
Brown Bovery &Co
Buderus . 60000. 60000.
Chem.F. Brockbues
Ciiern. F. uriesheim 61000. 57500.
Cement Heide .berg 32000. 34000.
Daimler . . . . . . 22000. 22000 .
Dvc erh. <f- Widm
DinglerMasch . . . . —.-
Bayer . Spiegelglas

Dentscb -Luxemb.
Elberfeld . Farben ,
Feist Sektkellerei ,
Felten &GuiUeauuu
Frankfurter Hof . .
Frankf . All*. Ver»
Gelsenkirchen . .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Qoldschmidt , Tb. .
Grün & Uiifmger .
Hspag .
Harpener Bergbau
Hi rach Kupfer . .
Heddrnh . Kupfenr.Hoch - und Tiefbau
Höchster Parbw. .
Holzmann , PuiL . .
Holzverkohlg .-Ind
Kali Ascherblaben .
Lahzneyer . . .
Laurahütte . . .
Licht und Kraft,
Mannesmann . .
Metallg . Frkf. a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinenf .Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . .Oberscbl . EU.-Bed.

» Caro Heg.
Phönix Hoerde
Rbeinstahl . . .
Rütgerawerke .
Schuckert . . .
Si mens <fc Halske
Tellns Bero-bati
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Häffner
Ver. 1>. Oifabriken
Westerregeln
Waagon l abr.Fuchs
Zuckerl , iieilbronn

w Rheingau .
s Frankenth
„ Waghäuee;
B Offstein .
» Stuttgart ,

Bchlußk.
v. 7. 2. 23
88000.

AxzL-K.
v. heute
97000.
67000.

98000.
64000.
54000.

90250.
243000

60000.

63000.
28500.

37000.
100000

31000

57000,
80000.
54800

l00000

61000.

71300.
21000

27750.
25000.

58000.
63000.

76500.

52000.
21000 .
43500.
60000
36000.
59000.
34500.
104/000

31000.

48000.
69500.
54000.
92000.
89000.
50500.

20900.
24000.

26900.
28000.
24000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin « 9. Februar . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . lOOGnld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . iOO Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. AL
Italien . . 300 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien •
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.
. , Yen
. I Milr.
JOOKr.
IOOKr.
100 Kr.

7. Februar I91S 8. Febril
Geld Brief Geld

1466325 1473675 1336650
13366 .50 13433 .50 12488 .57

204487 .— 205513 .- 179550—
633287 .- 686713 .— 618450—
698250 .— 701750 .- 618450—
967575 .— 9724 .25 .— 882787 . —

94233 .— 94737 .— 86034—
177056 .— 177944 .— 159600—
172587 .— 173432 .— 158103 .75

36503 .— 36691 .— 33416 .25
231918 .— 233032 . - 204487—
890768 . - 694233 .— 627527—
573532 .- 573438 .— 521193—

17456 .25 17543 75 15860 25
4139 62 4160 33 3740 .62

52 .61 52 89 48 .12
108727 .- 109273 .— 99500—

1446 .— 1454 .— 1266—
21845 .— 21955 .- 20099—

346 .13 347 .87 316 .31

Briet
1343350
12531 .25

180450 . -
621550—
621550—
887213—

864 6 -
160400—
15889 3.25

33583 .75
205513—
630573—
525807—

15939 .75
3/69 .38

48 38
100000 —

1274—
80204—

31679.

Banken und Geldmarkt
w. Das Goldzollaufeeld . Für die Zeit vom 14. bis ein-

schließlich 20. Februar beträgt d^ s Zoll iufgeld 709 900 Proz.

Industrie und Handel.
* Feist -Sektkellerei . A.-G.. Frankfurt a. M. Der Auf¬

sichtsrat beschloß , einer auf den 27. Februar emzuberuien-
den außerordentlichen Hauptversammlung die Ausgabe von
bis 5000 neuen Stammaktien vorzuschlagen , die von einem
Bankenkonsortium übernommen werden sollen, mit der
Verpflichtung , hiervon 1750 Aktien den allen Aktionären
im Verhältnis von 4 :1 ä 500 Proz. zum Bezug[ anzubieten
während der Rest von dem Konsortium nach Weisung der
Verwaltung verwertet werden soll.

* Lederwerke vorm. Ph. J. Spicharz. Ottenbach ». n.
Die Verwaltung beantragt Erhöhung des Grundkapitals um
16 Mill M. auf 30 Mill. M. Stammaktien , hierin sind
1 Mill. M. Vorzugsaktien mit fünffachem Stimmrecht ent¬
halten . 7 Milk M. werden den seitherigen Aktionären Z-l
zu 500 Proz . angeboten . der Rest findet nach Weisung des
Aufsichtsrates anderweitige Verwertung . oi „ , .* Gehr . Fahr . A.-G. in Pirmasens - In der außerordent¬
lichen Hauptversammlung wurde das Aktienkapital um
33 Milk M. Stamm - und 3 Mill. M. Vorzugsaktien erhöht
Die alten Aktionäre erhalten em Bezugsrecht 1 :1 zu

800 • ^Stahlwerk Decker . A.-G. in Krefeld . Einer außer¬
ordentlichen Generalversammlung wird die Erhöhung des
Aktienkapitals um 50 Milk M. Stammaktien auf 150 Mill. M.
vorgeschlagen , um die Mittel zu gewinnen , die für die Auf¬
wendungen zum Ankauf von ausländischen Eraen erforder¬
lich sind . Ein Teilbetrag von 25 Milk M. wird im Verhältnis
von 4:1 zum Kurse von 2000 Proz. angeboten.

* Badische Anilin - und Sodaiabrik . Wie gemeldet wird,
handelt es sich bei dem Abkommen der Badischen AnUin-
und Sodafabrik mit Frankreich über ihre „freiwillige Bei¬
hilfe “ zur Herstellung von synthetischem Ammoniak um
einen Vertrag , der bereits im Jahre 1919 abgeschlossen
wurde , und zwar mit Einverständnis der deutschen Regie¬
rung Sein Zweck war . Verhandlungen zwischen den beiden
Ländern von Industrie , zu Industrie anzubahnen . Das Ab¬
kommen ist jedoch nicht praktisch geworden.

Devisenkurse vom9. Februar, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 9. Feb . (Eig. Drahtbericht . ) Der Do'lar notiert*

heute 31030 .—, der New Yorker Kabelku ^ 31000 — M..
der französische Franken 1925 .— M., der Schweizer Franke»
5810.— M., der belgische Franken 1695.— M., der hoüäni.
Gulden 12309. -M ., das engl. Pfund 145000 . —M., die nor¬
wegische Krone 5730. — M., die dänische Krone 5840
die schwedische Krone 8250 . — M., die Italien!sehe Lira
1500.— M., die Österreich. Krone—.—PL, die tschechisch*
Krone 920 .— M., die polnische Mark 88 Pf.

Versicherungswesen.
= Kapital -Erhöhung im Rheinland -Konzern. Der Auf¬

sichtsrat der Feuerversicherungsgesellschaft Rheinland,
A -G in Neuß a. Rh., hat beschlossen , einer am 26. Februar
abzuhaltenden außerordentlichen Generalversammlung eine
Kaoitalerböhung von 81 Milk M.. also von 9 Millionen auf
90 Millionen Mark, vorzuschlagen.

Wettervoraussage lür Samstag , 10. Februar 1923
von der Meteorjlog . Abteilung des Physika .. Vereins zu Frankfurt a. j«.

Wolkig , trocken , kälter , Nordostwind.
Wasserstand des Rheins

am 8. Februar 1913.
Blebrleh Pegal 2.88 m gegen 3.60 ru am gestrigen Vormittag
Ma i nt:
Ca u b:

2.51
4.85

2. 1)7
5.22

Die heutig« Ausgabe umfaht 10 Stilen.
$auptjd )iijtttiut : Hermann L e l 11 ch.

I und Handel: H. L e I i t ch; für llnlerhallnna,
übilgen Echrljliell : 8 . Günther : für dir

n: H. Sttniuf, siimllich in Wiesbaden.

verantwortlich fflt Politik
Stadinachrichie» und den

Anzeigen und Reklamen: ... . .
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen  Buchdruckeret in

Wiesbaden.

Htdz müJUaJöflfundJieed,  W
[Weä'sden schönsten Glanj beschßeU!

Henkess putz, und Scheuerpufver,
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

unentbehrlich.
Alleinige Herstellen

HEU XSL ft CiE, DÜSSELDORF.

?ib Samstag , öen lü. Februar, stehen
30 hochtragende

oftpreutzische Kühe
bei uns zum Verkauf.

Mü o. Siegsries tmm
Bierstadt, Wiesbadener Straße 3.

Telephon 1653._

Ersatz für Zentralheizungen:
x Diamant-Kachel-Oefen. x
Geringster Brenn,ivsfbedarf . Gleich!, äh. Wärme.

Für jed s Brennmateriat geeignet.
Alle nverkaus: Georg Diez, Luisenphi tz 4.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Porzellan , Anfstellsachen sowie

div. Sachen laust

Tel.3253. Jacob Zimmermann, Nerostr.18.
Tarieren für Herrschaftenkostenlos.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichen tu schöngeistigen Inhalts tu zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Firma■

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstrvße 6• — Telephon 1073 3a

Hohe Belohnung!
Wer kann Auskunft geben über den Ver¬

bleib meines Hutkoffers . der am 2. d. M,
unter Gepäckschein Nr . 24 von Höchst nach hier
befördert werden sollte?

Mannerheim . Langgasse 9, l.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
»MMM -IM-, lumpt.W« >WrWWii
ganze Nachlässe, Herren- und Dame« »Uleider^
Wäsch», Gold- und Silbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bieichstratze 34, 2. rechts.

SthtttiM-LW liCSMB 1911
E. « .

Samstag , den IO. d. M., abends 8 Uhr:
MilgNeder-Versammlung

im Vereinszimmer , Rl>einstr. 36 (Wohlfahrtsamt,
Seiteniau ). —. . F387

Sonntag , den 11. d. M., vorm. 11 Uhr:
Uebernahmeu.LejiA.d. neunn Sportplatzes

an der Bikbrichei' Straße
(frühere Radfahrbahn und Tennisplätze).

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Borstand.

o
♦<1
<I
<»

liest.litiit(f8eliiii8-BeK!ii
T . V. F 268

Montag , den 12. Febr ., 81/ . abend»:
Probe,  nach derse ben, 10‘/2 Ui )«

Wzrvrtz. ©0nerß!*!Bör!ammluiiö
La>e»ordnung: Neuwahl.

Her vortzand.
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Freitag , 9. Februar 192S.
Selbständiges

Mädchen
bei bobem Lobn u. guter
Verpflegung fof. gesucht.
Albus . Häineraasie lt . _

f W m-MgeNte

ler-
M,
liet

f Weibliche Vertonen )
s gaufinännisches Personal ^

Mchügs fuiDtflltßtin
für groß. Betrieb gesucht.
Off. mit Gebaltsanivrück.
u. W. 477 Taabl .-Verlag.

Putz.
Jüngere Be käufer-n

m. frz. Sprachkenntn.,
Lehrmädchen s. Atelier

sucht
Käthe Huck

Taunusstraße 26.

Lehrmädchen
aus acktb. Familie gegen
sofortige Vergütung sucht
Hirschfeld. Lanaaasse 27.
Sckmuck- u. Lederwaren.
£ Gewerbliche» Personal 3

MmMeriiM
durchaus selbständig,

aeluckt.
Pfusch.

Neugasse 24.

Putz!
Wgere Aarbeitsrin

baldigst gesucht.
L. Nothnagel.

Große Burgstraße 16.
Tüchtige

Putzardeilenn
gesucht.

Volkmar. Biebrich o. Rh..
Ratbausstr . 36. Tel . 381.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Der-
"Midu -. 2. _
Lehrmädchen

\ sucht Damenfriseur Retz.
"Marktstraße 13.
f vausversonal 3

fiinöcrfcöulßin
etf . in Kinderpflege und
Nähen, zu 2 Kindern von
4 u. 2*/4 I . ges. Borzust.
mil Zrugmssen b. Frau
Tornceö , Parkstraße »3.

Besseres
Kindermädchen

mit guten Empfehlungen
z. 1. März zu 2 Kindern
(3 u. 4 Jabrrl gesucht

Dr . W..
Ratbausstrabe 5. 4.

Vorstellen »w. 2 u. 4 Ubr.
Suche sofort „

ÄlISlWSŝMstN.
Darzustellen bei Mnberg.
Bieritadter Straße 23

Gutrmpsoblenes braves
jnnaes Mädchen zu zwei
kleinen Kindern bei gut.
Lobn u. Verpflegung ge¬
sucht. Offerten u. 6.  478
an den Taabl .-Verlag.

Köchin,
welche auck etwas Haus¬
arbeit übernimmt , iowrt
gegen gute Bezahlung v.
französischer Familie ge¬
sucht. Zeuanisie eriorderl.
Biebrimer Straße 21.

Einfache Stütze
aus nur gutem Hause ge¬
sucht. Vorzustellen von
11—1 u. 6—8 Ubr. Becker.
Moritzstraße 41. 2.
Jung . Mädchen aus best.

Familie , kinderlieb , als

Mtze der Haiisst»«
zum 15. 2. od. 1. März

- gesucht: evtl . Familien-
s Anschluß. Offerten unter

K. 489 an den Taabl .-Vl.
Tüchtiges ordentliches

öüiisiiiSSllieil
welches kochen kann, für
Sutbürgerl . Haushalt bei
bobem Lobn u. guter Ver¬
pfleg. gesucht. Vorzust. bei

Piftorius.
Vertramstraße 4. 1 links.
2iia)l MeS 'LöWi
gesucht. Gute Bebandl . u.
gut . Lohn. Rbeinstr . 50. 1

liniüädira
in guten kleineren Haus-

! halt gesucht. Guter Lobn.
Bonbeim.

Mädchen
nur mit guten Ernvfebl.
wird für tagsüber gesucht.
Adr im Taabl .-Verl . Ni

Jg . Mädchen
o. morgens 954 bis 2 Uhr
für alle Sausarbeiten ge¬
sucht. Offerten u. D. 481
an den Taabl .-Derlag
Tücht.Mädchen
von morg. 8 bis YA  Uöt
nackm. gegen guten Lohn
gesucht. Dieb. Rlkolas-
ftrahe 23._ " ... -

Stundenm . ob. -fra « ael.
Kremers . Weinberastr . 18.

Stundenfrau wöchentlich
2mal ie 2 Stunden gesucht
Milionsberastraße 22. P.
WMMoTMW
vormittags v. 9 Ukr bis
nach Tisch gesucht.
Blank.  "

Mädchen
welch, etwas kochen kann,
bei höchst. Lobn u. guter
Behandlung ^ „

nach Saarbrücken
gesucht. Adolisbera 3. Auf
Lang Taunusstraße . neben

armftüdter

Zuo. saub. Mo» .
täglich von 9 bis 11 Uhr
sofort gesucht.

L. Metzler.
Milbelmstrabe 58.

Monatsfrau tägl . 2 Std.
aes. Bleickstr. 21. Bäckerei

llnaDljfing. W«
?,um Dützen in Apotheke
gesucht ieden Vormittag
und 3 Nachmittage . Näb.
Einteilung n . Uebereink.

Luifenstraße 4. 2
'  Männliche Personen j

{ Naufmü nnischr« Pcrs»näü^
5?0t Stenogr . u. Schreib¬

maschine sowie amerrk.
Buchhaltung sucht Lebens¬
mittel - EroKbandl. tücht.
zuverl . Herrn od. Dame
(unverbeir .) mit guten
Kenntnissen im Lobn» u.
Steuerwesrn . inMixisinii
Gef. Offerten mit Angabe
des Alters und des Ge¬
baltes unter I . 474 a»
den Taabl .-Verlag.

Mesbadener Tagbl att.
Fväulein t «viannliche Personen)

f ^ LufmSmrWesPerso üät ;;

84 Brfti  7.

das Erfahrung bat in
Naben u. Kinderpflege,
w. vall Stellung , am !.
bei Ausländern . Gefällige
Oif . «. G. 182, Tagbl B.

Mitz-saMesW-chen
iuckt Stell , in Hotelkücke.
Gef. Offerten u. H. 482
an den Taabl .-Derlaa.

Allst, ehrliches«yroulßin
lucht 7—8 Std . Beschäftig.
Off. mit Eebaltsaggabe u.
U. 483 an den Taabl .-Bl.

Mädchen
sucht von 10 bis über
Mittag Beschäftig. Off. u.
T. 482 an den Tagbl.-VI.

Buchhalter
übernimmt noch gesamte
Buckbaltung kleinerer Ge¬
schäfte. Offerten unter
L. 452 an den Tagbl .-Bl.
t (Sewerbllche» PersonaQ

gantHDeiismelfiei
51 Jahre , solid, gewissen¬
haft . jucht pass. Stellung
in Fabrik od. Vertrauens¬
vollen per bald od. später.
Gefällige Offerten unter
L. 480 an den Taabl .-VI

Junger Schlosser
u. Mechaniker, aus guter
Familie , iuckt Stelle »w.
weiterer Ausbildung . On.
unter H. 489 an den
Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen
(Stenographie und Schreibmaschine)

I für Ladengeschäft , m 1. März gesucht.
Wiesbadener « riesma kmhaus , Langgast« 59.

Zur Unterstützung der Hausfrau und zu
2 Kindern von 13 und 15 Jahren

gebildetes Fräulein
energisch und besten Charakters, mit guten
Kenntnissen im FranzSsischenu. Englischen und
Tiav  guten Empfehlungen , in angenehme Dauer¬
stellung gesucht. Musikkenntnisse erwünscht.

Ausführliche Angebote unter F . P . 4928 an
Rudolf Moffe, Pforzheim, erbeten._ F93

Junges Fräulein
Französisch sprechend, sucht tagsüber in der Woche
Befchäfiigung in deut'cher oder aus!. Familie zur Be¬
aufsichtigung von Kindern oder Hife im Haushalt.
Offerten unter L. 482 an den Tagbl -Verlag.

Tücht. Vertreter
von dies. Firma gesucht.
Nur fleißige »ielbe.wubte
Herren finden Berückllckt.
Gefällige Offerten unter
3 . 484 Taabl .-Verlag.

Gewerbliche« Personal 3
Erstklassiger

Gold-u.Kautschuk-
Techniker

gei. A. Förster . Dentist.
oieaelaasie 1.

Tüchtigen
Damenfriseur

mit Sorackkenntn . suchen
Kästner u. Jacobi.

aea. fof. Vergüt , aesucht.
Druckerei Frltz Munch,

Albreckt strahe^2L
Hausmeister

UNd

Bürodiener
gelernter Handwerker , ge¬
sucht. Emil Menge », hier.
Viktoriastraße 14.

s « m-Wltze I
tWelbNche ^ ersonen^
5 )

% intelligente Dame
gute Erscheinung, sucht so¬
fort Tätigkeit in einem
Juwelen - od. Bliouterie-
waren -Eeschäft. Off. unt.
M. 478 an den Tagbl -W .
% inlelllgenle^ame
nute Erscheinung, in
fort Tätigkeit als Brr-
käuferin od. Probierbamr

einem ..Konfettions-,n
Geschäft. Off. u. L. 478
an den Taabl .-Verlag.

Lraurversonal

Ehrl,unabhängige Frau
iuckt Stelle als Wirt¬
schafterin bei e. Herrn,
bei geringem Eebalt.
(Kleiner Hörfehler ). Bor-
ivrecben von 5 Ubr ab
Bl ücheritra ne 46. 1 rechtsBlückerstraße 46. 1 rechts
Alt. Alädchen

sucht Stell , zur Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts od. als Stütze . Off.
u. B. 489 Täaabl .-Derlag,
Besseres Mäüchen
im Kacken u . allen bäusl.
Arbeiten erfahren , sucht
Stell , in sein. Saush .. am
lebst, ins Ausland . Näb.
' itiamltiafce S. 8 Unis.

£ebensstellimg!
Export - Aktiengesellschaft
rocht für Ihr« im besetzten Gebiet gelegene

Zentrale einen ganz erstklassigen

Suehhaltungs-Chef
möglichst mit guten französischen Sprach-

kenntnissen und Erfahrungen im

Devisenhandel.
Gesucht wird eine erste Kraft . Der Posten
ist gut bezahlt und evtl , bei entsprechenden

Leistungen mit baldiger

Prakura -Erleifinng
verknüpft.

Angebote unter F . 239 an Annonc .-Erped.
D . Frenz G . m . b . « , Mainz . F2

von 5— 6 oder mehr Zimmern , mit Bad und Garage
oder Stallung , von kleiner Familie von zwei Personen
und Personal für sofort oder 1. März ev. I . April.

zu mieten gesucht
in Wiesbaden oder Umgebung Detaillerte Offerten
mit Preisangabe unter M . S . 6369 an Rudolf Masse.
München. F93

Geb. Dame iuckt Kur¬
viertel dauernd 2 mool.
Zimmer . Küche.@olbmanjaQIung
Preis -Off . unter U. 479
an den Taabl .-Verlag,—
Russische Familie

sucht für 15. Februar
zwei Riiblierte Zm«
^cheiselllrab e 5. 3. Stock..

Geb. Fränlein . berufs-
lätia . fuckt

gilt INWI.ZlM.
in nur gutem Hause, im
Zantr . h. Stadt . Luisen-.
Rhein -. Babnbofstr . be-
vorruat . Offerten unter
O 478 Taabl .-Verlag -—

Uerlifiufer(in)
m . Fach * u . Sprachkenntnissen bevorzugt , ges.

Juwelier Bok ; Kirchgasse 70.

Kaufmann bei

20 Jahre alt , bei Großfirma tätig, sucht sich auf h  März
zu verändern . Übernahme einer

Filiale
oder ähnllchen Posten erwünscht. Offerten unter
M . 481 an den Tagbl.-Berlag._ __

Seinrietunge» '
Möblierte Wohnungen.

«I «ohmmgen , Zim.
.MautheLuisenstr .lS

( « Ml

Wer gibt
Teilwohnung

ab . möbl . oder leer ? Hobe
Abfindung . Offerten unt.
E. 484 an den Tagbl .-Vl.
Gebildeter Herr sucht

Zimmer und
Küche

im Stadr - Zentrum , mit
1 Raum für Bürozwecke.
Henri Hatem . Herruurüdl-
aalie 9. Wiesbaden.

MI. folniing
Etage oder kleine Villa.
4 bis 8 Zimmer , von russ.
Familie zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. O. 483
an den Toabl .-Verlag .—
Ruh . engl. Ehepaar sucht

möbll Schlafzimmer.
Wohnzimmer u. Mitbe¬
nutzung einer kl. Küche
(Küchengerät u. kl, Gas¬
herd vorhanden ), für zwei
od. drei Monate . Genaue
Angaben u. monatlicher
Breis unter H. 485 an
ben Taabl .-Verlag.1 öder2
Zimmer

mit oder ohne Pension,
v. einz. Herrn i» Gegend
Aosselitralle, Adoruwea.

"rabe gesucht. Oif
unter S . 483 an den
TagbL-Berla»

Herr sudil
möglichst zentral gel.,

ungen.2bis3Zimmer
mit Bad . Off. unter
ü . 478 au Tagbl .-VerL

Junger Kaufmann sucht
gut möbl. Zimmer
wenn möglich mit gut¬
bürgerlichem Mittagstisch.
Rabe Vismarckring . Off.
unter M. 478 an den

_ » et junge russische Ebe-
leute mit 7iäbr . Knaben
suchen ein

großes
möbl . Zimmer
od. 2 kleine, mit Küchen¬
benutzung. Offerten an-ff. Augiistastroße 9.

Suche per sofort
ein elegantes
möbl . Zimmer
mit Klavier od. Klavier¬
benutzung. Eef . Offerten

489 Tagbl .-Verlag.

D. Offiz.-Wwe.
bockgeb.. mus.. sucht saub.
möbl . Zimmer . Offerten
». T. 489 Taabl .-Verlag.
Ausländisches

lucht zwei bis drei möbL
Zimmer m. KLchcnbenutz.
gegen gute Bezahlung.
Ofserten unter F . 482 an

laa.den Taabl .-Verl _
Junger Herr sucht

oul mool. MhllMMl
und

kleines 6d)Iaf3immßr
im Zentrum , elektr. Lickt
Bedingung , iev. Eingang
rrw . Offerten unt . L. 481
an den Taabl - Veriaa ..—

In elegant . Wohnung
gcluckt zwei aut möbl

Ibck eajlafjtmtn.
ii.M. ein 6olon.
Womöglich Zentrum . Off.
ii 6 . 481 Taabl .-Berlaü.

Ausländer mckt im
Zentrum gegen gute Zah¬
lung icköu möblierte

Schlaf- und
Wohnzinmer

eventuell mit Bad . Oif.
u O. 48t Taabl .-Verlag.

Ja . Edeoaar sucht für
sofort oder loät . 15. 2.

großes
Zimmer

möbliert od. unmöbliert,
mit Kücken benutz. Gefall.
Ana . mit Preisangabe u.
U. 481 Taabl .-Verlag. —

Junger Mann sucht

Zimmer
möglichst mit Benston . i«
deutscher Familie . Oifert.
u. D. 482 Taabl .-Verlag.

Gut möbl.
Schlaf- u. Wohnz.
mit Küche oder Kücken¬
benutzung gegen gute Be¬
zahlung (Zentrum ) von
jungem Ebevaar gesucht.
Offerten unter W. 483 an
den Taabl .-Derlag.

Zu stundenm. Benutzung
wird für dauernd aemutl.
möbliertes , völlig

ungestörtes
Zimmer

gegen gute monatliche
Zahlung gesucht. Ana . U-
K. 483 Taabl .-Derlaa.

Aelt. holländisches
Ehepaar

sucht für sofort erMassig
möblierleS Wohnzimmer,
zwei Schlafzimmer mit
Heizung und Küche » ev.
Küchenbenutzung , Nähe
des Kurhauses . Offerte«
mit Preisangabe unter
T . 481 an d. Tagbl .-Verl.

sucht em schön möbliertes
Zimmer mit zwei Betten,
in Villa oder Privatbaus,
auch in Biebricher Straße
bis Sckloßpark . Angebote
mit Preis unter W. 489
an den Taabl .-Derlag.

m \. MM
von Türke , mögt. warm,
ver sofort , ges. ZentraleLaae . Gefällige Offerten
unter B. 481 an den
Taabl .-Verlag.
' ra (Kaufm .) mMl. M« kl
mögt , sevarat : kann auch
etwas außerhalb der
Stadt liegen . Offerten u.
I . 481 Toabl .-Verlag . _

Ausländer
mit Frau iuckt aut,möbl.
Schlw - und Wohnzimmer
m. Küchenbenutzung. Eef.
Offerten unter B. 484 an
den Taabl .-Verlag ._

Bon seit läng. Zeit h.er wohnendem Industrielle,
(alleinstehend) wird in nur gut m Hause schönb hagl.ch

möbliertes Wohnzimmer 1
mit anliegendem Schlafzimmer per l ., spät. 15. März,
für lä gere Zeit ev. Dauermieter (Nähe Kurhaus
bevorzugt) gesucht . Vorhandener eigener Fernsprech.
Anschluß wird umgelegt. Angebote mit Prei » und
ionst. näheren Angaben unter <E. 472 an den Tagbll-
Verlag e beten.

Suche
für sofort 2 größere zusammenhängende
sonnige Zimmer mit wenigen over gar
keinen Möbeln, da in eigenem Besitz.
Nähe Rheineauer Straße . Of erten unter

K. 481 an den ^ agbl.-Verlag.

Suchen für sofort oder später
in den ersten Straßen

schönes Ladenlokal
mit oder ohne Wohnung , n mieten.

Angebole unter A. 516 an den Tagul .-Berlag.

Kähe  Römerberg gesucht. Gute Bezahlung. Hohe Abfindung.

81. & p . POULET
Saalftasse 28 . Telephon 1007*
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STOEWER
PERSONEN -UND LASTKRAFTWAGEN
MOTORPFLUGE -^- UNERREICHT IN

KONSTRUKTION,AUSFÜHRUNG U.LEISTUNG

STOEWER ' WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vormals GEBRÜDER STOEWER -r STETTIN

Verfrefung für Wiesbaden u . Umgebung:

MOTOR - SPORT
H . & P . Poulet.

Schnelle Lieferung ^ Vorführungen - Ersegfeile.
99 Triumph 99 m

99
99 m -

99

Verkaufslokal:

„Douglas
Motorräder und Ersad3teile.
Raljhausslraße 5 . Werksiälie : Saalgasse 28,

99

Zortjetzililg der MM
I!

tnotscn scmstaa, den io. Arisr er..
morgen» 91/, Uhr beginnend bis 21/, Uhr ohne

Pause , in der Wohnung

18  MchM 18. 1. Auge.
Wilhelm Helfrich

Auktionator und beeidigter Taxator.
Telephon 2941. — Cchwalbacher Straße 23.

Nachlaß-Versteigerung
Montag , den 12. d. M .»

vormittags von 18—1 Uhr u. nachm, von 2)4Uhr ab
im Bersteigerungslokale

43 Friedrichstr . 43
NN Auftrag der Erben freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung , ohne Aufgeld:

Schöner Mahag .-Bücher- und Kleiderschrank. Mah .-
Sammelkommode , vollstäud . Mahaa .-Bett , zwölf
Mabag .-Stühle , Tische aller Art . Mah .ia .-Kranken-
tisch, Diwan , Soia , Schreibtisch- u. Schaukelsessel,
2 Truhen. 2 Mahag.-Trumeausviegel, Kommode,
Konsolschränke, 2 Vorrats - oder Wäscheschränke,
Salonschrank . Vertiko , schöner alter eingelegter
Soiellisch , versch. Metall - und Solzbetten , mehrere
Drouzelüster u. Beleuchtungskörper , gute Oel-
gemalde , große Partie Eammelmaooen , enthaltend
Aquarelle , Radierungen , Kupferstiche usw., schöne
Bilder unter Glas , z. T . Ansichten von Danzig,
Federbetten . Wäschemangel, fast neuer Easheiz-
ofen, 1 Palme , Koffer , Schliebkörbe, sowie viele
hier nicht genannte Gebrauchs - u. vaushaltsgegen-
stände aller Wrt ; ferner aus anderem Besitz: vier
alt« englische Kupferstiche.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.

Televbon 3832. Friedrichstrabe 43. Telephon 3832.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatfhaus , Langgasse 21.
Preis Mark 45 .—. '

Telephon 3117. Telephon 3117.

Mast-Pferdefleisch
prima Pferdefleisch
stet» frisches Hackfleisch sowie alle Sorten Wurstwaren

Rücker , Helenenstraße 18.
Stets Antaus gutgenährter Schlachtpfcrde.

Hausierer
finden ihren Bedarf in Kurzwaren aller Art -,u
btUtgeu Preisen bei Weih . Wörthstraße 22, U

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren * Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  62

A . Letschert , Eaulbrun nenstr . 10.

Schon! die Wäsche
Spcui 3ei £ . SeLcL

tind . 'Hohiifiri/

L.MinIos&C2o:Köln-EhrenfeIds
Die Geburt ihrer

Tochter Britta
zeigen an

Dr. Heino Gäfgen
und Frau.

Wiesbaden , Webergasse 4 Stadt . Krankenhaus
den 6. Februar 1923.

Unsere am Samstag , den 10. d . M., stattfindende

Vermählung
Karl Michaelis
Emmy Michaelis

. ged . Reuter.

zeigen an

Gott dem Allmächtigen Hat cs gefallen,
unfern Heißgeliebten Sohn und Bruder

Hugo
im Alter von 16 Jahren in die Ewigkeit
abzurufen.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Adolf Heeb.
Wiesbaden , den 9. Februar 1923.

Eltviller Straße 16.

Die Beerdigung findet morgen Samstag,
nachm. 2 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

F ür die vielen Beweise wohl¬tuender Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Mütterchens sagen wir unsera
herzlichsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Elsbeth Schellenberg.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u . Ha ndarbeit,
unter Fabrikpreis.

Ludw . Gibbridi
Bielefelder Wäschelager

Kicheiskeri 28, t
gegenüber Synagoge.

weit unter heutig . Breis.
Bathauer u. Co..

Bliickerltr. 34. Tel . 4312.

sw»Ctandesaint Wiesbaden
Sterbefälle.

Am 7. Lebr .: Möbel-Händler Anton Maurer.
58 I . Schloilerlebrling
Hugo Heeb, 16 I . Kauf¬
mann Martin Sckiffgen.
44 I . Witwe Auguste
p. Toussaint , geb. Dubais
de Luchet. 81 I . — 8.:
Witwe Elisabeth Strerm.
»eb. Brötz. 71 I.

Beschluß.
Kraft der svezielten Machtbefugnisse, welche ihm

in Anwendung der Verordnung Nr . 12 durch die
Hohe Interalliierte Rhein landkommission verliehen
worden sind, ordnet der Oberdelegierte von Wies¬
baden  an:

Artikel 1.
Jede Vereinigung , jeder Auflauf oder Zusam¬

menrottung auf öffentlicher Straße find im Stadt --
kreije Wiesbaden bis auf neuen Befehl untersagt.

Artikel 2.
Der Polizeipräsident ist mit der Ausführung des

vorstehenden Beschlusses beaustragt.
Artikel 3.

Der vorstehende Beschluß tritt sogleich in Kraft.
Wiesbaden , den 6. Februar 1923.

Der Ober -Delegierte der H. C. I . T. 9L
im Distrikt Wiesbaden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Februar 1923.

_ Der Polizeipräsident . Krause.

Gesucht Möbel:
Schlafz., Wohnz., Speisez.,

Herrnz., Klavier, Kassenschr.,
Teppiche und einzelne Stücke.

Correzzola, Rüdesbeimer Str. 33.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schw
und Tante

lwester , Schwägerin

Frag Elisabeth Mn,lln
im 72. Lebensjahre , heute morgen 5 Uhr , gestärkt durch die
Tröstungen unserer Kirche , in die ewige Heimat abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Reinhard Sfr eins , Architekt B. D. A.
Hilda Sfreim , geb. Ungeheuer

und 2 Enkel.
Wiesbaden , den 8- Februar 1923.

Niederwaldstraße s.

Das feierliche Seelenamt findet Samstag , den 10. Februar,
morgens 9 Uhr , in der Dreifaltigkeitskirche , die Beerdigung am
gleichen Tage , nachmittags l 1/ , Uhr , von der Leichenhalle des
Südlriedhofes aus statt.

Heute nacht entschlief nach langem, schwerem
Leiden mein lieber , unvergeßlicher Gatte und treu¬
sorgender Vater

Herr Möbelhändler

Anton Maurer
im 58. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Maurer nebst Sohn.

Wiesbaden, den 8. Februar 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag um 4 Dhr auf dem

Südfriedhof statt.

AVr HW/? y*, -ftj.' '
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Wormser flpostellirBu
wird seit Jahren bestens empfohlen.

n  Wormser Apostelbräu Pilsner—II
Wormser Aposteibrä «̂ Starkbier § I

(dunkel)
Bind erstklassig « Exportbiere , die infolge der günstigen Fraeht-
verhältnlsso äußerst billig sind und dem Publikum , das ein
wirklich gutes Bier trinken will , nur empfohlen werden können.

Im Faß und in Flaschen bei schnellster Belieferung
zu beziehen durch

Photo-Apparat
13X18, Mahagoni poliert.

mit ausziehbarem Lederbalg , Aplanat mit JriSver .,
3 doppelten Kassetten mit Einladen (9x12 ), Lampe,
rot. u. gelh. Licht. Statv u. vielem ZubehSr. zu verk.
Anzusshen Freitag u. Samstag

Wnbcher LMm« Theley&Zohllnsnn
Fanlbrunnenstratze  8.

Antiker Bauernschrank
u. n . ausziehb . Rollpult , sowie ein kl. Musikwerk,
pasjend für Wirte, preiswert zu veikaufen bei

_ Klapper , Am Römertor  7 , 1.

Filiale:
7 Herrnmiihlgasse 7

TeL 887. BierftanigDotzheimer Str. 28
Tel. 802.

Handkoffer, prima Leder, hübsche UeSer-
gardinen. Läufer für kalte Küchen

billig z ! verkaufen. Bin «, Tcharnhorststr. 19, Hti . 1.

84-

MiWiilheV.! -
Berufstätiges Frl . sucht

leeres ataärsöimmet
im Zentrum der Stadt.
Off u. O. 482 Taabl .-V.

2 leere

Zimmer
zum 1. März sucht Aus¬
länder . für Salon und
Schlafzimmer geeignet, »u
hohem Preise u. günstigen
Bedingungen . Offerten u.
S . 472 an den Tagvl .-P !.

Brautpaar sucht 1 o. 2

lene lonjorDM
mit Kochgelegenheit, «ea.
Hausarbeit oder Bezahl.
Oft u. L. 483 Taabl -N.

Atelier
von Maler

gesucht. Oft . u. 0 . 489
an den Taabl .-Derlag.
T Wohnungen
t zn vertauschen
WohillliigSMsH!
Geboten 2 Zim.. Küche.1. Stock, obere Dotzbeimer

Straße , hohe Abfindung.bis 800 000 Mk. Verlang!
3—i Zimmer u. Küche.
Stadtmitte . Offerten unt.
D. 484 an den Tagbl .-Vl.

( ßmmobilien]
[ 2mnioi»lIlen-Berk«ufe)

Hotel
mit Restaurant im Kur¬
viertel zu verkaufen.

Weqzugshalber̂
Saus mit 4- u. 8-Zimmer-
Wobnungen i . Südoiertel
sofort zu verkaufen.

Robert Eöh.
Rbeinstr . 91. Tel . 4840.
[ Immobilien-Äaufaeiuch«1
Qaufc Pension. Geschäft,” Villa. Haus. Barzahl.
Preisoii . L. 484 T .-Verl.
Schnell enlichlosfener
Selbstrefleltant

suchtBilla
in ruh . Lage, sofort aus-
zahlbar bis zu 60 Mill ..
ru kaufen. Bedingung bei
Uebern . beziehbar . Oft. u.§. 483 nn den Tanbl.-Bl.

Billa
od. kl. Laus zu k. gesucht.Lft, U. F 477 Tandl.-N.

Utzw
in Borort Wiesbadens

zu kaufen gesucht,
schöne 3-Zim .-Wobn . in
Wiesbaden k. in Tausch
gegeben werden . Oftert.
1L E 484 Taabl .-Berlaa

Kleines Haus
4U kaufen gesucht. Oft . u.
ä>  480 an den Tagdl .-Vl.

Für Kirche oder Saalt

Großer Dauerbrand -Ofen
2 m hoch, 7V cm Durchmesser

| gu: erhalten, zu verkaufen.
Chem. Fabr . Eiectro , Friedrichstr. 6.

sofort zu kauten gesucht.
ppberf GBij , Rheinstr aße 91. Telephon 4840.

sucht moderne Villa
in guter Lage

bis Mk. 1G0OCQOOO.
Angebote erbeten unter j . 485 an Tagbl .-Verlag.

[ Safflnft
1 Vrivat -Bertäilt « 1

Wachhund
iebr scharf und stockseft. zu
verkaufen. Näh . Querteld-
ftrafee 5. 9?nrt._

Warenbestände , ganz oder
neteilt wegen Ausgabe
weit unter Wert zu verk.
öutlalon Tbea Franke.

- oiflenrir .n 12 1.
1.75 in nute rot« Atlas-

Merveille -Seide preiswert
zu verk. bei Hellmuth,
Mestendstraße 5. 3

Sraues6(9netDerfoftflm
billig zu verk. Wilhelm.
Knstellltraße 4. Dort.

Privat zu verk.
modernes weißes Tüllkleid
(Größe 421. elegante Sv .-
Schub« (Er . 36). Witte,
Kleiststraße 18.

Neuer W.-2uw.ver.
1 Paar neue dr . Damen-
Stiefel (37—38) u. Steh¬
kragen (41) orw . zu verk.
Nieiinaer . Bleichstr. 30 2.

Guterh.Frackanzug
für größere Normaliigur.
zu verk. Näbl Oranien-
ÜwLe ö2. 3. Henkel.

Smoking-Anzug
mittk . i-bl . Fig .. b. zu vk.
Dovvelitein . Schneiderm ..

Marktstraße 8. 2.

SMN -AW
Mantel . Hüte, getragen.
Stebkraaen (41) billig zu
verk. Müller Scharnhorst-
Itraße 34., Parterre.

Garten
S kauf.gel. E.Aiapper.telandstraße 9._

Acker
»u kaufen gesucht. Off. u.
* • 478 an he» Tagbh -Pl.

Herren-Straßen-Änzug
(Maßarbeit ). Frack uiw..
zu verk. Schramm . Kaster-
Frsedrsch-Nina 11. Part

(&g. fiflnungarn^npg
dunkelbl.. fast neu. orw ..
cbetiln schwarz, ieidenaef.
Ueberzieher iiir Sommer
u. Winter , nute neue und
aetraa . Kranen zu verk.
Hotel Eoldaaiie 7

Statt uni(MM
tadellos erb.. Fig . mittel¬
groß. schlank, vreisw . »u
verk. Zu erfragen im
Tüü.hl.-P erl an._ Nn

Schw. Gehrock.
fast neu. zu verk. Ritter.
Sch walbacher Straße 69.

Ein schwerer blauer
Herrenmantel

mittlere Größe, nur an
Privat zu verk. Schenkel-

2 Lebensbaume (Chamaecyparisplumosa ),
4Vi  u id 5% m hock, int Echloßpark Biebrich
zum Verpflanzen oder zu Bindezwccken gegen
Höchstgebot zu verkaufen. p 31o

_Luremb . Dermaltuna Biebrich.

Sportpaletot
ieldgr .. zwei Anzüge ohne
Holen. Sporthose . ieldgr.
Rock ein Pelzkragen für
Kutscher. 2 Herrenbüte.
alles gut erb., bill . zu vk.
Krönung. Seerohenstr . 13.UMillenk-UnuIel
kalt neu. zu verk. Trost.
Scharnhorststraße 10.

u. 1 Konfirmanden - Hut
billig zu verkaufen.

Kettner.
Sedan» laß 4. Mtb. 2.

1 Paar Damen -Schube.
gut erb. (38). 1 Plissee-
Rock zu verkaufen. Kirsch.
WeUstraße 6. S.

3 Ölgemälde
zu verk. Meitter . Einser
Straße 46. Eth . 3.

„Ideal"«
Schreibmaschine

neuestes Modell , zu verk.
schaub . Sednnvlaß 7. 2r.
Gute Violine

u. mod. Gesangnoten zu
vk. Seiffert . Niederwald-
strnße 3.

3 Federkissen.
1 Gummi - Luftkissen, ein
dunkelbl . Jackettkleid, ein
Waschtovf. 1 Waschwanne.
3 W. Schürzen zu verk.

Rerkert.
Eltviller Slraße 9. S . 2 1.
2 Chaiselongues

r.ur 48 000 Mk. Tavezier.
Bender . Adlerstr . 66. V.
Rchrvl .-Koffer u. Mesi.-

Zuglamve verk. Palenttn.
Seerobenstraße 7. -2.
Guterhalt . Doppelriegel-

Knopfloch-
Nähmaschine

für Wäsche- u. Schürzen-
Konfektion vreiswert zu
verk. Off. F . 489 T .-Berl.

Wringmaschine.
sehr gut . zu verk. Mahr.
Schlichterstraße 8. Bart.

loforrnD
1 Zvl .. 3 Gänge . Leerlauf.
Kickstarter, tadelloser Zu¬
stand zu vk. Fester Preis
1 Mill . 300 000 Mk.

Fröhlich . Motorräder.
Bleichstraße 36.

Vollständig neues
Fahrrad

(mit Cantinental -Bxreif .)
zu verkaufen . Heinrich.
Adolfttraße 8, 1.
Gelier Feder -Handmagen

zu verkaufen . A. Lingohr.
Doßheimer Straße 78.

Klappwagen zu verk.
Mntichke. Marktstr . 26. 3.

Hel Agelbliliei
einer Solz , mit Ständer,
emer Esten, mit Rävfch..
zu verkaufen . Nagel . See-
rcbenstraße 5 Sth 2 lks.
Emaillierte außeii. Bade¬

wanne zu verk. bei Weiß.
Roderstraße 28. 3.

Waschbütte.
Durchm. 78 cm, zu verk.

Eebb.
Eustav -Freutag -Straßs 8
Mehrere gr . u. kl.

Glasplatten
für Erker u. 2 Kinder¬
wagens,tze zu verk. Weber,
Sckwalbacher Str . 21. 2.
[ Siindler -Verkikuf« 1

Achtung !!
Nerkauie Sakko-Anzüge.

Fracks. Schluvier. Joppen
und Haien, sowie

Stoffe
Meter von 18 000 Jl  an.
auch für Wiederverkäufer
und Schneider.

A. Rohr,
_ 14 Römerberg 14.

Wz ? Dame
sucht guterbaltenes

Schreibtische,
1 Zolinderbüro . 1 neues
eich. lack. mod. Schlafzim.
mit 3teil . Svleaellchrank.
1 weiß. Metallbett , zwei
massive nußb.-ool. 2türiae
Kleidcrschränke verschied.
Tische ». Stühle .. 1 gut
erhalt . Kücheneinnchtung
Diwan u. Ehaiiel .. ver¬
schied. Läufer . 1 Linok.-
Teooich. 8 Qmtr .. 1 groß.
Cchneidertikch 2 bocheleg.
Kindcr -Liene- und Siß-
wagen n. sonst. Gelegen-
hkitskäufe billig.
Adolf Kettner,

Möbelhandlung.
NenngNe l !l SinterK . 1.
Anzuieh. 10—12 u. 3—6.

h
Offerten unter U. 482 an
den Tasbl .-Berlag.

Zu kaute« gesucht
eine moderne

Damenbüste
mittel . Größe . R. Merkel.
Kaiier -Friedr .-Ring 23. 1.

Suche dauernd
nach auswärts

Klaviere
u . Fiügel.
Es kommen nur bess.
Instrumente in Frage,
für die guter Preis
gezahlt wird. Ange¬
bote mit Angabe von
Fabrikat und Preis
sind unter H. 3703
an die Ann . - Exped.
D. Frenz , liahnhol-
straBe 3, zu richten.

Ausländer lucht1 Klavier
(Piano)

im Preise von ca. einer
Million Mk. Man sende
Offerten unter S . 479 an
den Taahl .-Berlaa _

Piano
gut erb., von Privat fof.
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter B. 483
an den Taabl .-Nerlaa.

ßllG Speise-ll.
aeiuckt.

Oiiert . mit Preisangabe
u 3 . 73 Taabl .-B. FlPrioaS!
Suche groß, dospelichläf.

Bett u. Plattsten zu kaut.
Senke.

Schlichterstraße 7. Part.
Ausziehtisch

zu kaufen gesucht.
Bach bei Älpheis.

M HMr M 7.  M <K. X.Herren- u. Dauu-Rader.
Kalkenschrank zu kauf. ges.
Stiooler Rbeina . Str . 14.

Auto
fahrbereit . 4- od. 6-Sitzer.
zu kaufen gesucht. Dfi
unter E . 489 an den
Taabl .-Verlag.

Sehr hohe
Bezahlung!

Kaufe stets Kinderkiapp-
waaen. Vertikos. Kleider¬
ickränke. Möbel aller Art.

Postkarte genügt.
Karl Petri.

Frankenstraße 26. 3. Stock.

Kaufe
aebrauchte Gasherde.
Dezimaiwagen.
Tafelwagen u. Gewicktr

(alle Größen ).
Karl Pfefiermanu iun.

Laaer:
2 Gneiienaustraße 2.

Gebrauchte Fahrräder
u. Rahmen k. Bouillon.
Dotiheiwer Straße 86.

zu kauten gesucht
jpjii itnnfnnüIfwliil

Papier, Peile
Metalle tc. L D. Sinnet
Rirb litr. ll . sTi  4878.
MnkulrMMWse

bekommen Sie für

WtinigsWlK
Bücher, Hefte. Akte«,
Journale . Pappdeckel aal
Ältvavier z. Einitamvk. b.

Hauser
SS vlsmarckrina 35.

Telephon 2237.
Best ellungen w. abgebolt,
laschen, Metalle
lapler tc. kauft Rotzbach,
Sri) erst. Str . 20. T. 4795.

Kind er» »««»
billig zu verk. bei Meier.
Adlerstraße 83.

guuMn-lM
2x3

joon Privat zu kaufen
gesucht. Offerten an
Bielefelder Wäschelager.

sMicheisberg 28, 1.

üRufiünflrumente
Gold- und Silbergegen-
ttande (Bruch). Möbel u.
Kletder kauft

Sabmiarr.
Walramftrabe 28.

kailsgeW I

!

^ücheneinrichtung
uut^ ê h.. ^ hUIic zu verk.

Herrnfahrrad^
gut erb ., neue Bereise zu
verk. Ramm . Schulgasse 6.

m,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

«iS FchNW
SkMk Mp
Psiil ttngelmann,
MHMerg 13,1 . 6 (ol

zu kaufen gesucht.
Offerten u. H. 481
an den Tagbl .-Verlag.

MMOil
Aovarate zum Anichlub

. an Amtsleitunggeeignet.

Bel fluiftfona.

Schre ib masc hi nen kauft
SULZBERQER, Ad e lh e 1 d s t r . 76 , p.

Tel . 772.

Zcihle
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,

Gold- und Silbergegsnstända

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte.

Thermokauter, Brennstifts, Kontakte

21 Wagemannstraße 21.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft .fachmännisch real! hoahstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Straße OS.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur In der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

BK

<)P C. W. BECKEL
y ' EM SER STRASSE 14

Fernruf 1742. Fernruf 1742.

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruch

Schmuck, Brillanten, Perlen, Halbedelsteine, Smaragde
Rubine, Saphire, Brennstifte, Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  JPreise.



6ftte 10- Nr 34.

Gold und Platin
kauft zum Selbstverbrauch zu hohen Preise«

A. Förster
Spiegelsasse 1_ Spiegelgassw 1. _

Gold-
Gegenstände

Brillanten, Platin
Eahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu den höchsten Tageskurs

Wiesbadener Tagblatt.

Hotel Eiiropaisciier Hof
Wein diele „ Klein - Europa"

Tanz Täglich ab e Uhr abends KLOO - LOrt
der weltbekannte ungarische Kapellmeister u . V-olin - Solist

Tornay ROikosch XXXVII«
mit der vorzüglichen Klavierkünstlerin DoB *a Ebel.

Souper von 6- 10V, Uhr ä >a carte, ft. Weine. Müncheneru. Oosünundsr Bien».

Freitag, 9. FeLruar 1323.

Einbruch-Diebstahl!
50069 MI. MM M ttmrtttelunad« K

In unterem Büro und Lager, Dozheimer Str . 144,
wurde von Mittw ch auf Donnerstag nacht eiug. br ochsn.
Gestohlen find 10 gebrauchte Treibriemen von 5—10 m
Länge und 3—6 cm Breite , ein größerer Posten Alt-
blei und sonstige wertvolle Metalle, darunter 1 tupf.
Brieibeschwerer, Schwein mrt Faß barstet!., ca. 5 Kg
lü-Pf .-Stücke. Letz ere Gegenstände führen ev' nt. aus
die Spur . Fa . Georg Jäger , Dotzhermer Str . 144.

nur ln der

liiiiiiiiioiitiiiiiiieiiiiivttir■•••••••«•••«»*«l»•»»«••»•••

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Klrdisasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor . — Te ’ephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

AK Selbstoerbraucher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin - Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne|

den hc chsten Tagespreis.
KL Sbbe, STS &,40

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,|

Hl # 1 wm  Gegenstände*r lcHmU auch Bruch,Brillanten!
bedeutend mehr wie jedeKonkurrenz.

Für alte .

Zahngebisse
&  IOOOOm,

Brennstifte
^100000»

D Achten Sie bitte genau auf Käme B |Grosshuf
27 Wagemannstrasse 27
_ Telephon 4424. _ I

MOTORRAD
3V, bis 4 PS. , 2 Zylinder , zu kaufen gesucht.

Herren - und Bamen - Vih ’oria -Rad wird
avtl . in Kauf gegeben . Ausführliche Offerten an:

BECK , Maurillusstr 12 , (Laden).

Hotel„NassauerHof'
Samstag :, den . 10. Februar,
Dienstag , den 13. Februar:

Kostüm -Ball
mit Freisen.

MNEmOhluiWii)

• PAN •
Heute Freitag,

ab 8 Uhr; TANZ
Gäste willkommen.

hu
Wintergarten.

Ab Donnerstag , 8. Febr. Erstaufführung!

Sittendrama in 6 Akten
von Anneliese Wolfskamp.

Hauptdarsteller:
Grete Hollmann , Karl Falkenberg,

[Toni Wittels , Karl Auen , Maria Escher,
Josef Bertoli.

Lustspiel in 3 Akten.

Überzeugen _ .
Sie sich v. den hohen Preisen , die wir zahlen
für Alteisen u. Met Ue, A papier, Zeitun en.
Bücher Akten, w ter Garantie des Einstampfens,
SB ein. u Kognaks!« chen, Zinkbadewannen ertra
hohe Ausnahmepreise . Hasenfelle zahle bl,
1400 Mk. SW" Ware wird frei abgrholt.

Postkarte genügt. — Ankaufstelle

fjijfjlS ! & (EOÖÜOlf Halt?stel>? d! Straßenbahn.

Thslia-liiesler
Das spannende Sittenbild;

Die im Schatten gehen
Sittendrama in 6 Akten

nach dem bekannten Roman von Hedwig Hard.
In den Hauptrollen:

Maria Zelenka Rasa Valettl
Johannes Riemann

Alfred Abel Margarete Kupfer
Ferner:

Hodszeifs - Abeiifeuer
Orig, amerik . Goldwyn - Komödie in 2 Akten.

Antang 8 Uhr.

Malen-Mutt
leere Rolle

bin und ^ inick.
Scharnhorstitraße 34,

ßtfllK L>
u.6ignfli>Mgiit
alle Revaraturrn . sowie
Montieren v. MaMrnen
und TransmiMonen führt
aus K. Krauth . Wiesbad ..
Kaiser-Friedrrch-Rlng 23.
Televbon 2776.

Verloren
Gobelin -Arbeit zu einer Tasche zrorschen Spiegel-
® jje und Hotel „Rose". Gegen hohe Belohnung
abzugeben €>oteI „« «>»« •

Stoide osrlorßii
(unechte Steine ). Da An¬
denken bobe Vel . Schroll
Wabl.  Kir'

(Wolfsiarbe ) Dienst , vor-
mittag entlausen . Abzu-
geben b. Schneider . Wwe ..
Emier Straße .48, Hth . 2,
SiiÄrsRTiasf»
(..Wotan ") . Abzug. Trost.
Sckarnbormtrabe 10.

sSWstS'A >iige>>!

s BeijW « 1

FürMeiMsrms
wird

Fahrgelegenheit
sofort g sucht nach:

Saarbrücken
Speyer

Kreuznach
Bonn
Köln
Trier

Koblenz
Düs .eldorf

und Bad Ems.
Eilofferten e.beten
an Buchhandlung

Bernhardt
Rheinftratze N3.
Televbon 137«.

QQ0000 ®0
® Hansa-Kotel®
Lu . Restaurant.L

NMMINMMMMMMMIIMMMMtMIkMMMMIM

Morgen Samstag:

Schlachtfest
Hansa-Bombe.

Beginn der Vorstellungen : 3" , 5*u u . 8" Uhr.
I Wegen des zu starken Andrangs der Abend¬

vorstellung ersuchen wir höflich t , mehr die
Nachmittagsvorstellung zu besuchen.1 Die Direktion.

absBnce retarde
Madame M. est priöe de
revenir Place Frödöric,
ka-e l’Hötel (midi ) ou
Acrire sous G. 483 au

Journal.
Wer übernimmt .

das re«etmä »i»e Stopfen
von Strümpfen

für einen Haushalt von
4 Berionen ? Offerten u. j

482 an den Taabl .-Vl,MUWU
die auch ondulieren kann
nimmt noch Kundin an?
Nähe Kochbrunnen. On.
unter M. 483 an den
Taabl .-Berlag. __

Kinder -Klappwagen
gegen Feder - Deckbett zu
tauschen. Näheres Rtebl-

;e u . Mtb . L

0
0
0

® Für gute Stimmung fl
Q Herr Victor von SchenL00000000

IMaciste’s
Abenteuer

II . Ten:

Bell. Beamter in Ham¬
burg m. ael. Kind m liebe¬
volle Pflege od. f. einen
nehmen (auch Ausländer-
Kind ) Dame kann eoent.
Entb . erw. Zeitsem . Be¬
zahlung erw. Off. unter
Nr. «057 an d. Annonc.en-
Ervedition Seiur . G,eb.
Wiesbaden.

Fräulein.
Ans. 20er I .. Rheinland ..
Blondine , geschäftstüchtig,
sucht die Bekanntick. eines
strebsam. Herrn , am liebst.
Kaufmann , zwecks betrat.
Wäsche - Aussteuer vor¬
handen. Anonym zweck¬
los. Offerten u. K. 482
on den Tagbl .-Berlag

Frau, 38  I.
mit 1 Kind , möchte Herrn
in sicherer Stell , kennen
lernen zwecks Ehe. Off
unter M.  48 2 TaoR .-Bl
vermö «. Frii«

mit eig. Haus

Schauspiel, 6 Akte,
von Karl Figdor

mit
Grete Diercks

Wilh. Diegetmann
Charlotte Ander.

Hrflt.

[  Awtei 1
Staats -Theater.

Grobes Hau ».
Samstag 10 flrtbtuae.

IS. Vorstellung ttbomumeat IX

Die Fledermaus.
Operette in SAktenv. I . Strauh.
v. Eisen stein . . Heine. Schorn
Rosalind- . . . . Edit Maerk«
Frank . . . . Bernh.HernnanN
Prin , Orlofrky. Eigr . Iohanson
Alfred . . . .
Dr. Falk« .
Dr. Blind.
Adele . . .
Alq-Dey .
Rnmusin.
Murray . .
Tartconi . . . . — --
Jda . Beim ®l«ber
Melani . Lir e! LenageUcita. Lore Siea-rtidi . . . . . . . . 2da

Hömi und ftaunen!
Da muß jeder nur 1 Kilo bringen , dann macht
da? die Mas'?, und daher zahle ich für sämtliche
Wmeta .le )00 mehr per Kilo wie die Kon¬
kurrenz. Zahle für Zinngeschirre

1VV0V Mk. per 5Mo.
P . Engelhardt . WeNritzstr . 8.

Möbel
für Einrichtung einer 5 - Zimmer >Wohnung
gegen gute Bezahlung von Privat z» kaufen

gesucht:
Schlafzimmer , Speisezimmer , Büfett oder
Vertiko , Bücher -» « leider - oder Spiegel-
schrank. Schreibtisch , Waschkommode mkt
Spiegel . Betten , Deckbetten od. Plnmeaus,
Bettwäsche , Tische. Stühle , Sofa . Chaise-
iongue oder gute Polstergarnitur , Piano

Teppiche.
iOfferten mit Preis -rngab unter W. 443 an den

LagbL-Verlag.

Vermag! Fränl . (W>
mit ei». Saus u. We . . ....
w. Heirat m. Schreiner
od. and. Handwerker. Oft.

I . 482 Tagbl .-Verlag.
Witwer.

Schuhmacher, eigenes Ge¬
schäft. 40 Jahre , wünscht
mit Fräulein od. Witwe
bek. zu werd .. »w. Heirat.
Off, u. B. 479 Tagbl .-Vl.

sMlmn »Wilden^Moren
Mittwoch bint . d. Staats¬
theater 1 schwarz. Gürtel
mit Schnalle mit Rbein-
Steinen besetzt. Gea. bobe

>Belohnung abzugeben
WUbelmftraite 44. 1. St.

Curch Kerkeru.PaluSte
von San Marco.

Ein Spiel um die Macht
in drei Te ilen.

1. Spiel in 4 Akten:
Intrigen und Dolche.
Hauptr. : L. Albcrtlnl.

Die Nächte
des Corneüs Brouwer.
Schauspiel in 6 Akten,
ln den Hauptrollen:
Albert BasHerinann
Margaret « Nell.

Anf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

Erich Sanft. ß.i . Dicht
. . ®on» Berührst
LH. Müller.Reichel
. . tzch. Weyrauch

. . . Hans Schäfer
. Hrnuftreuzwiel«

Ferd. Wenzck

-Han
i 'hobMinni . Doris «ob

Iwan . Alfred Wullchck
Frosch . . . . Mai Andriano
Die Handlung spielt n einem
Badeorte in der Nähe einer

arvtzen Stadt.
Musik. Leitung: Dr. R. Tanner.

Rach dem I. und 2. Akte j«
15 Minuten Pause.

Anfang 8.*0, End« g-g. 10 Uhr.

Kleines Han»
fRestden, . The ater .)

Samstag . 10 Februar.
17. Vorstellung Etammreih« >•

Tie Wildente.
Schauspiel in 5 Akten van

Henrik Ibsen.
Anf. 7, Ende etwa 10.50 Uhr.

[ wh « -K«iizerle
Samstag, 10. Februar.

Naohmittazi « Uhr>
Abonnements-Konzert

des Stidt . Kurorchestsrs.
Leitung : Hermann Jrmor,

SiädL Kurkapallmeister.
1. Cuvertür » an -Alfons un4

Estrells “ ron F. Sohuberl,
2. Die sohSne Amasoue ro»A. Löschharn.
5. Serenade von F. Braga.
4. Finale aus da ; Op. „Fausr

ron CU. Oounod.
5. Bin Albumblatt t.  R-Wagn *»
I . Ouvertüre sur 0 |>er »DI»

Italienerin In Algier “ ran
0 . Rosalni.

7. Ballettmusik aus der Oper
„Rienti “ von R. Wagner.

8. M. rsch aus der Oper»*»
.fiimpliciui“ T. Job . Btraa»

Abends 8 Ohr im großen Saal«
Einmaliger

Tanz - Abend
Baaoha Leontjew.

Am Flügel - Sigismund
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